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für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch

für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich!l Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Hekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden

und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
nnd die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Mittwoch, 23. Dezember 1908.,
Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.ſ Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jahresumſchau im Auslande.
Zu Beginn des jetzt zur Neige gehenden Jahres hatten

wir darauf hingewieſen, daß die Silveſterglocken in der uns
verbündeten Habsburger Doppelmonarchie, die das alte
Jahr zu Grabe läuteten, gleichzeitig auch den erſten Ton zu
der großen Jubelſinfonie angegeben hätten, die den greiſen
Kaiſer Franz Joſef am 2. Dezember umbrauſen
würde. Dieſer Wunſch iſt erfüllt, und dieſer monarchiſche
Jubeltag iſt gleichzeitig aber noch ein Feſttag für das
neue und größere OeſterreichUngarn geworden. Unter dem
Einfluſſe des energiſchen und tatkräftigen Thronfolgers,
Erzherzogs Franz Ferdinand, der ſich ſeinerſeits auf die
ſtarke zentraliſtiſche chriſtlich-ſoziale Partei ſtützt, iſt die
ſeit langem im Jnnern wie nach außen ſtagnierende öſter-
reichiſche Politik zu neuem aktiven Leben erwacht. Dem
Miniſterpräſidenten Frhrn. von Beckh gelang es, geſtützt
durch das Vertrauen des Thronfolgers, geraume Zeit hin
durch die inneren nationalen Zwiſtigkeiten hintanzuhalten,
ſo daß dem geſchickten Miniſter des Aeußeren v. Aehren
thal ſein Vorgehen auf dem Balkan erleichtert wurde.
Zunächſt rechnete man in Wien noch mit einem weiteren
Fortbeſtande des lethargiſchen Zuſtandes der Türkei und
unternahm zunächſt, das öſterreichiſche Bahnnetz durch den
von öſterreichiſchen Truppen beſetzten SandſchakNovibazar
hinaus bis nach Saloniki zu verlängern. Die nach außen
gelähmte ruſſiſche Politik empfand dieſen Vorſtoß ihres
glücklichen Rivalen auf dem Balkan als eine ſchwere Nieder
lage, klagte über die Verletzung des Mürzſteger Abkommens,
das beide zur Achtung des Status quo auf dem Balkan ver-
pflichtete, und ſtellte der öſterreichiſchen Nord-Südbahn
durch die Türkei das Adriabahnprojekt von Oſt nach Weſt
durch das Land des Padiſchah entgegen.

Doch Oeſterreicher wie Ruſſen hatten die Rechnung
ohne den Wirt gemacht. Die etwas zu ſichtliche Erſchließung
ihres Landes durch fremde Konküurrenten öffnete den
Türken die Augen darüber, daß die Stunde der Ent
ſcheidung über ihren weiteren ſtaatlichen Fortbeſtand ge
ſchlagen habe, und die beſten Männer des Volkes, die in der
Türkei von jeher aus dem Heer hervorgegangen ſind, er
faßten rechtzeitig die Bedeutung dieſer Stunde und riſſen
mit dem Rufe „die Türkei den Türken“ das ganze Volk mit
ſich fort. Auch der Padiſchah ſelbſt konnte ſich dieſem ein
mütigen Rufe des Volkes und des Heeres nicht widerſetzen.
Dem Deutſchen Reiche und auch Frankreich, die in den
Balkanfragen im allgemeinen übereinſtimmen, fiel ihre
Stellungnahme zu den neuen Ereigniſſen nicht ſchwer. Der
Umſchwung in der Türkei ſtellte ſich immer mehr als eine
Verſtärkung ihrer Machtſtellung heraus, die den beiden
Staaten aus wirtſchaftlichen wie aus politiſchen Gründen
nur erwünſcht ſein konnte.

Weniger erfreut über dieſe Erweiterung der türkiſchen
Machtfülle ſind dagegen England und der alte Türken-
feind Rußland. Während dieſes durch ſeine eigene
prekäre Lage noch auf lange Zeit hinaus zur Ohnmacht ver
urteilt iſt, hat die geſchickte engliſche Diplomatie es in über
raſchender Weiſe verſtanden, aus der Not eine Tugend zu
machen. Auf einmal verkünden ihre Friedens und Preſſe
apoſtel, daß die Feindſchaft Albions nie dem türkiſchen
Volke, ſondern dem verrotteten abſolutiſtiſchen Regiment
des Sultans gegolten habe. Dieſes aber habe ſich vor
allem auf die deutſche Freundſchaft geſtützt und nur deshalb
zum Schaden der Türkei ſich ſo lange halten können. Doch
in gleich umſichtiger Weiſe wie England ſetzte auch Oeſter
reich Ungarn, die heute an den Balkanfragen am meiſten
intereſſierte europäiſche Großmacht, ein und zog aus der
veränderten Lage am Bosporus ſeine Folgerungen. Jn
kluger Erkenntnis dieſer Lage verzichtete die öſterreichiſche
Diplomatie auf ein weiteres Vordringen im türkiſchen
Lande, zog ſogar ſeine Truppen aus dem Sandſchak-
Novibazar zurück und beſchränkte ſich darauf, die ihr ſeit
dreißig Jahren anvertrauten Annexionsländer, Bosnien
und die Herzegowina, die tatſächlich einen Beſtandteil der
habsburgiſchen Monarchie bildeten, auch formell als ihren
Beſitz zu erklären.

Ebenſo machte ſich auch der Koburger auf dem bul-
gariſchen Throne, Fürſt Ferdinand, die Unfertigkeit der
neuen türkiſchen Verhältniſſe und die Unſicherheit der
Mächte in der Beurteilung dieſer neuen Lage zunutze und
erklärte die Unabhängigkeit ſeines Landes und der mit ihm
verbundenen autonomen türkiſchen Provinz Oſt-Rumelien.
Kein Wunder, daß jetzt erſt recht die engliſchen Freund-
ſchaftsbeteuerungen ein offenes Ohr in Konſtantinopel und
allen größeren Städten des weiten osmaniſchen Reiches
fanden. So ſtehen auch heute noch die Dinge in dem
großen, das Jahr beherrſchenden Konflikt auf der politi-
ſchen Weltenbühne, bei dem die kleineren Balkanſtaaten,
ſoweit ſie ſich zum Mitreden verführen ließen, Serbien und
Montenegro, eine mehr lächerliche als beachtenswerte Rolle
ſpielten. Die Konferenz, die trotz aller Schwierigkeiten
kommen wird, wird kaum noch mehr zu tun vorfinden, als
die Erweiterung des habsburgiſchen Staatsgebiets und die
Unabhängigkeit Bulgariens anzuerkennen und im weiteren
die endgültige Aufhebung des Voykotts zu erzwingen.

Während ſo nach außen hin die uns befreundete und
benachbarte Doppelmonarchie einen erfreulichen Machtzu
wachs zu verzeichnen hat, iſt nach einem anfänglichen Still-
ſtand in dem ewigen Nationalitätenhader der alte Haß der
Tſchechen gegen ihre deutſchen Mitbürger und Kultur-
bringer von neuem aufgeflammt und hat im alten deutſchen
Prag, der Wiege der deutſchen Univerſitäten, wüſte Orgien
gefeiert. Am Abend des Kaiſerjubiläums, am 2. Dezember,
das als ein Verſöhnungsfeſt für die unter dem milden
Szepter des greiſen Monarchen lebenden Völker gedacht
war, mußte zum Schutze des Deutſchtums in Prag das
Standrecht erklärt werden und der Scharfrichter ſeinen
Einzug halten. Erzherzog Franz Ferdinand aber,
dem weite deutſche Kreiſe in Oeſterreich mit einem gewiſſen
Mißtrauen begegnen, wird es den Tſchechen nicht vergeſſen,
daß ſie ſeiner erſten politiſchen Tat gerade im ſchwerſten
Augenblick ihrer Entſcheidung derartige Hemmungen be
reiten wollten. Nach dieſer en d haben ſich alſo die
T en ins eigene Fleiſch geſchnitten.We zweite droße Frage, die die Weltpolitik des Jahres

bewegte, die marokkaniſche, iſt ihrer Entſcheidung um
ein gutes Stück weiter entgegengegangen. Anſtelle des un
fähigen und ſchwachen Abdul Aſis, der zuletzt nur noch ein
willenloſes Werkzeug in der Hand der franzöſiſchen Macht
haber darſtellte, iſt endgültig des Thrones entſetzt, und für
ihn ſein tatkräftiger, energiſcher und im Volke beliebter
Bruder Mulay Hafid zum Sultan ernannt worden. Jn
dem großen todesmutigen Kampfe der marokkaniſchen
Reiter gegen den Oberſt Taupin, ſechs Kilometer vor Caſa
blanca, hatte ſich ſein Schickſal entſchieden. Er wurdender
erklärte Liebling der marokkaniſchen Freiheitskämpfer, und
die geſchickte Politik des bewährten deutſchen Geſandten Dr.
Roſen hat ihm den Weg zum Throne erleichtert und geſichert.
Jetzt handelt es ſich nur noch um die Form der Ueber-
weiſung der Anerkennung der Mächte. Auch dieſe Form
wird gefunden werden; der Unabhängigkeitsſinn Mulay
Hafids und die Umſicht unſeres Geſandten in Tanger
werden es zu verhüten wiſſen, daß der franzöſiſche Einfluß
in Marokko überhand nimmt, und das Land zu einem rein
franzöſiſchen Jntereſſengebiet herabdrückt.

Balkanpolitik und Marokkopolitik waren die beiden
großen Stücke, die ſich auf der offenen Bühne des Welten-
theaters abſpielten. Die treibende Kraft dagegen, die ſich
hinter der Bühne geltend machte und gewiſſermaßen die
anderen nur zur Beluſtigung oder zum Aerger des Publi-
kums vorſchickte, das war und iſt auch jetzt noch der große
Gegenſatz zwiſchem Deutſchland und
ſeinen Verbündeten einerſeits und England und
ſeinen Trabanten andererſeits. Man muß ehrlicherweiſe
geſtehen, daß England ſich als der Akteur von großer Rou-
tine erwieſen hat. Doch wollen wir gleich hierbei er-
wähnen, daß die Routine an und für ſich ja ganz ſchätzens-
wert ſein kann, aber am letzten Ende dürfte doch nicht die
größere Routine, ſondern der größere innere Wert und die
mit ihm verbundene größere innere Kraft den Sieg davon
tragen. Das alte engliſche Prinzip, die jeweils größte kon-
tinentale Macht, nicht durch eigene Kraft, ſondern durch
feſtländiſche Allianzen in Schach zu halten und möglichſt zu
ſchwächen, ſoll diesmal, wie wir ſchon oft genug betont
haben, auf Deutſchland angewendet werden. Stets ging
dieſen engliſchen Vernichtungsſchlägen eine Stimmungs-
mache ſchlimmſter Art gegen den „Weltfeind“ voraus.
Während England früher zum Kampf gegen das handels-
monopoliſtiſche Holland, gegen das jeſuitiſche Spanien und
gegen den furchtbaren Korſen aufrief, bläſt es jetzt zum An
griff auf die alles beunruhigende Waffengewalt des Deut
ſchen Reiches. Gleichzeitig wird in England für die Ein-
führung der allgemeinen Wehrpflicht agitiert, da man
einerſeits von einem Ueberfall durch deutſche Luftſchiffe
träumt, andererſeits aber von den Freunden energiſch um
Sukkurs bei einem etwa bevorſtehenden Kampfe gegen das
waffengewaltige Deutſchland erſucht wird. Dazu kommt
dann das immer drohender ſich erhebende Geſpenſt von
einem Aufſtande in Jndien, deſſen Gelingen mit einem
Schlage der britiſchen Weltherrſchaft ein Ende bereiten
könnte. Auch in Egypten ſieht ſich die engliſche Herr-
ſchaft mehr als je bedroht, ſeitdem die Türkei aus ihrer
Lethargie erwacht iſt und bei weiterem Fortſchreiten ihrer
Entwickelung eine Anlehnung des egyptiſchen Vizekönigtums
an ſeinen Souzerän in Konſtantinopel zu erwarten iſt, mit
deſſen vorzüglichem und anſpruchsloſem Heere die verwöhn-
ten engliſchen Soldaten wohl kaum im Kampfe gut ab-
ſchneiden dürften.

Jn Amerika, Oſtaſien und in ſeiner eigenen Kolonie
Auſtralien hat England im letzten Jahre bedeutend am An
ſehen eingebüßt, ſeitdem die Vereinigten Staaten
es durch die glückliche Fahrt ihrer großen Armada um ganz
Amerika herum und über den Stillen Ozean hinüber nach
Auſtralien, den Philippinen, Japan und China verſtanden
haben, aller Welt vor Augen zu führen, über welch gewaltige
Machtmittel ſie verfügen. Sie haben dem gelben Stamm
imponiert und gleichzeitig an der Weſtküſte Amerikas und in
Auſtralien, überall, wo dort Europäer eine neue Heimat
gefunden haben, einen Schrei der Erlöſung ausgelöſt, Denn
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der Abſchluß des japaniſch-engliſchen Vertrages, der Japan j
den Sieg über Rußland erſt ermöglichte, ließ in den Herzen
den Stachel der Empörung über dieſen Verrat Englands
zurück. Die Wahl Tafts zum Präſidenten anſtelle des zu
rücktretenden Rooſevelt wird an dieſer energiſchen
imperialiſtiſchen Politik Nordamerikas nichts ändern.

Jn den anderen Staaten und Ländern haben ſich be
ſonders weltbewegende Ereigniſſe, ſoweit ſie nicht bereits in
den Rahmen der oben geſchilderten Vorgänge mit einbe-
zogen ſind, nicht vollzogen. Nur des unſeligen Königs-
mordes in Portugal zu Beginn des Jahres wollen wir
noch gedenken, da von ruchloſer Hand Vater und Sohn
dahingeſchlachtet wurden, ſo daß ein kaum dem Knabenalter
entwachſener junger Mann den Thron ſeiner Väter beſteigen
mußte. Don Manuel ſchickt ſich jetzt an, durch eine Rund-
reiſe an den europäiſchen Höfen Beziehungen mit den Län-
dern anzuknüpfen und durch den Abſchluß von Verträgen
die ſeinem Vaterlande geſchlagenen Wunden wieder zu
heilen.

Statiſtiſches zum Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Der 11. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor-

beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes iſt ſeitens der Regierung
einiges ſtatiſtiſches Material vorgelegt worden. Die eine Nach-
weiſung gibt Auskunft über die Zahl der Lehrerſtellen,
deren bisheriges Endgehalt über das Endgehalt der neuen Ge-
haltsordnung hinausgeht, es ſind 2130 Lehrerſtellen, darunter
1428, bei denen der Mehrertrag nur 50 Mk. oder darunter be-
trägt. Jn den Schulverbänden bis zu 25 000 Einwohnern be-
ziehen von 60 435 Lehrern 2035 ein höheres Endgehalt als die
Vorlage vorſchlägt, nämlich 31560 Mk., in Schulverbänden von
25 000 bis 50 000 Einwohnern von 3526 Lehrern 95, nämlich
3350 Mk., in den Schulverbänden über 50 000 Einwohner be-
ziehen die 13 666 Lehrer kein höheres Endgehalt als die Vorlage
vorſchlägt, nämlich 3550 und 3900 Mk.

Nach einer zweiten Nachweiſung beträgt die Zahl der Lehrer-
ſtellen, deren bisheriges Grundgehalt und bisheriger Alters-
zulageſatz im einzelnen über die Sätze der neuen Gehaltsordnung
nach der Vorlage hinausgehen (dabei iſt die penſionsfähige Orts-
zulage, die die neue Gehaltsordnung vorfieht, dem Grundgehalt
hinzugerechnet), 9802 oder 12,63 Proz. der Geſamtzahl. Es be
trägt die Zahl der Stellen mit höheren Alterszulagen in Schul-
verbänden mit über 100000 Einwohnern 5146, die Zahl der
Stellen mit höherem Grundgehalt 2, mit höheren Alterszulagen
250 in Schulverbänden von 50001 bis 100 000 Einwohnern, die
Zahl der Stellen mit höherem Grundgehalt 10, mit höheren
Alterszulagen 218 in Schulverbänden von 25 000 bis 50 000 Ein-
wohnern, die Zahl der Stellen mit höherem Grundgehalt 3869,
mit höheren Alterszulagen 143, mit höherem Grundgehalt und
höheren Alterszulagen 164 in Schulverbänden bis zu 25 000 Ein-
wohnern.

Die gleichen Nachweiſungen werden für die Lehrerinnen
gemacht. Die Zahl der Lehrerinnenſtellen, deren bisheriges End-
gehalt über das Endgehalt der neuen Gehaltsordnung hinaus-
geht, beträgt bei 17 779 Lehrerinnenſtellen 269 (1,51 Proz. der
Geſamtzahl), darunter 133 Lehrerinnenſtellen, bei denen der
Mehrbetrag nur 50 Mk. oder darunter beträgt, und zwar in
Schulverbänden bis zu 25 000 Einwohnern (Endgehalt 2400 Mk.)
bei 8372 Stellen 11, in Schulverbänden von 25 000 bis 50 000 Ein-
wohnern Endgehalt 2500 Mk.) bei 1537 Stellen 30, in Schulver-
bänden von 50001 bis 100 000 Einwohnern von 1350 Stellen 0,
in Schulverbänden mit über 100000 Einwohnern (Endgehalt
2700 Mk.) von 6520 Stellen 639. Die Zahl der Lehrerinnenſtellen,
deren bisheriges Grundgehalt und bisheriger Alterszulagenfatz
im einzelnen über die Sätze der neuen Gehaltsordnung (Vorlage)
hinausgehen, beläuft ſich auf 4750 (26,72 Proz. der Geſamtzahl),
in Schulverbänden über 100 000 Einwohner 2423, von 50 000 bis
100 000 Einwohnern 150, von 50 000 bis 25 000 Einwohnern 409,
bis zu 25 000 Einwohnern 1768. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe haben
dieſe Differenzen größtenteils beſeitigt.

Von den neuen Dreimarkſtücken
werden, wie uns aus Berlin beſtätigt wird, am 31. De
zember 15 Millionen Mark ausgeprägt ſein, eine Prägung
von weiteren 15 Millionen wird ſich, wie wir
hören, alsbald anſchließen. Wenn darüber geklagt wird,
daß zurzeit auffallend wenig neue Dreimarkſtücke im Ver
kehr zu haben ſeien, ſo liegt die Erklärung hierfür einerſeits
in dem Umſtande, daß von den ausgegebenen 5 Millionen
Stücken der erſten Prägung auf den Kopf der Bevölkerung
zurzeit nur ein Bruchteil kommt, ungefähr ein Stück auf
den 12.-13. Kopf. Andererſeits erſchwert auch die Neuheit
der Münze vorderhand eine weitere Verbreitung; das
Publikum hält die in ſeinem Beſitz gelangten neuen Drei-
markſtücke, die den Reiz der Neuheit haben, gern zurück; be
ſonders jetzt in der Weihnachtszeit, wo die neuen Taler zu
Geſchenkzwecken dienen. Die Reichsbank hat, wie wir feſt-
ſtellen konnten, nur eine geringe Anzahl Dreimoarkſtücke
in ihren Beſitz. Von der Konkurrenzmünze des Talers, dem
Fünfmarkſtück, iſt für das Jahr 1909, wie wir an
maßgebender Stelle erfahren, eine Prägung nicht in Aus-
ſicht genommen, da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dieſe
Münzen durch die Ausgabe der Dreimarkſtücke vom Verkehr
abgeſtoßen werden und ſich in den Kellern der Reichsbank
anſammeln, wie dies auch früher in erhebliche Umfange
bei den alten Talern der Fall war.

Deutſches Reich.
Die Meldungen über Caſtros Flottenpläne, die ein

Berliner Mittagsblatt veröffentlichte, entbehren nach der
„Voſſ. Ztg.“ jeder Begründung; ebenſo die Behauptung,
Caſtro habe bei unſerer Regierung um die Entſendung von
deutſchen Marine und Armeeinſtrukteuren nach Venezuela
gebeten. Zu den Aeußerungen gewiſſer Blätter, welche in
Unkenntnis über die Haltung Deutſchlands gegenüber Caſtro
von einer „ſch wankenden Politik“ ſprechen und von einer
„tiefen Entrüſtung“ im Haag wegen Deutſchlands Verhalten
wiſſen wollen, bemerkt die „Köln. Ztg.“, dieſe Verdäch-
tigungen knüpften daran, daß zu Caſtro ein Vertreter des
Auswärtigen Amtes in den Gaſthof entſandt wurde. Der
„Standard“ ſpricht von Unterhandlungen über Konzeſſionen,
der „Daily Expreß“ in verletzendem Tone von deutſchen Ge
bietsgelüſten in Südamerika. Die amerikaniſche Preſſe ſtößt
in dasſelbe Horn, weil ſie ſich gern von engliſchen Enten
nährt. Holland denkt indeſſen nicht im entfernteſten daran,
der deutſchen Regierung aus der gleichgültigen, wenn auch
höflichen Behandlung Caſtros, mit dem ſie weder Ge-
ſchäfte zu erledigen, noch Händel auszutragen

Nhat, einen Vorwurf zu machen.
Die Formation unſerer Luftſchiffertruppe. Anläßlich

der Uebernahme des Zeppelinſchen Luftſchiffes und des
ParſevalBallons durch das Kriegsminiſterium wurde in der
Preſſe berichtet, daß eine neue Luftſchifferkompagnie aufge-
ſtellt werden, bezw., daß die durch Abkommandierungen

Caſtro in Begleitung ſeiner Gemahlin und Tochter

zur Uebernahme der Ballons geſchwächten Kompagnien
durch Erſatzmarſchaften, die der Jnfanterie entnommen
würden, ergänzt werden ſollten. Wie die „Jnf.“ hierzu
von zuſtändiger Seite erfährt, hat die drite (Verſuchs-)
Kompagnie des Luftſchifferbataillons lediglich ein Kom
mando zur Einübung und zur Bedienung des abgenom-
menen Zeppelinſchen Luftſchiffes abzugeben. Der von der
Militärverwaltung übernommene Parſeval-Luftkreuzer ſowie
das Militärluftſchiff uſw. werden von der Verſuchs-
kompagnie bedient, deren abkommandierte Mannſchaften
uſw. nicht durch abzukommandierende Leute
der Jnfanterie erſetzt werden ſollen. Es genügt
der Beſtand der Kompagnie, der ſich im ganzen
auf ca. 100 Köpfe ſtellt. Von einer Neubildung einer
vierten Kompagnie kann vorläufig keine Rede ſein.

Arbeitsnot und Arbeitsnachweis. Mit der immer mehr
um ſich greifenden Arbeitsnot haben ſich die Staatsbehörden un-
ausgeſetzt beſchäftigt. Dabei iſt die Frage des Arbeitsnachweiſes
Gegenſtand eifriger Beratungen geweſen. Das Staatsminiſterium
will die Zentraliſierung des Arbeitsnachweiſes nach jeder
Richtung hin fördern. Es iſt wohl ſicher, daß der preußiſche Etat
nennenswerte Summen für Unterſtützung außerordentlicher Ar-
beitsnachweiſe enthalten wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der militäriſche Ausgleich mit

Ungarn ift vorläufig geſcheitert, da Kaiſer Franz Joſef in
die Einführung der ungariſchen Dienſtſprache bei den unga-
riſchen Regimentern nicht einwilligt. Das öſterreichiſche
Miniſterium war feſt entſchloſſen, falls die nationalen For-
derungen Ungarns erfüllt würden, noch am geſtrigen Mon-
tag ſeine Demiſſion zu geben. Jedenfalls werden die Unter-
handlungen fortgeſetzt, aber die Ungarn werden viel Waſſer
in ihren Wein gießen müſſen, denn ſowohl der Kaiſer als
der Thronfolger iſt in dieſer Sache unerbittlich.

Großbritannien. Der Schatzkanzler Lloyd George ſagte in einer
Rede in Liverpool über die Verwerſung liberaler Maßnahmen durch
die Lords, Lord Lansdowne hätte ſich eine Herrſchaft angemaßt, wie
ſie ſeit den Tagen Karls I. nicht beobachtet worden wäre. Die Not
des Landes mache es zu einer gebieteriſchen Notwendigkeit, daß der
Streit mit den Lords zur Entſcheidung gebracht werde. Lloyd
George verteidigte dann eingehend das Freihandelsſyſtem und ſagte,
anſtatt das Brot der Armen zu verteuern, wollten die Liberalen ohne
Beläſtigung der Jnduſtrie Steuern erheben. Sie möchten etwas tun,
um das Land in die Gewalt des Volkes zu bringen. Die Hilfs-
quellen des Landes wären durch das alte Feudalſyſtem zugefroren.
Er ſehne ſich nach dem Frühling, wenn es tanue und das Volk die
Erbſchaft antrete.

Venezuela. Der venezolaniſche Vizepräſident Gomez
hat ein neues Miniſterium gebildet, indem er den Miniſter
des. Auswärtigen, Paul, und alle ſeitherigen Miniſter
abſetzte und an ihren Platz neue Männer ſtellte, die ver
ſchiedene Parteien vertreten. Das neue Kabinett ſetzt
ſich zuſammen: Auswärtiges Guinard, Jnneres Alcantara,
Finanzen Tebar, Krieg Olivares, Wohlfahrt Obras, öffent-
liche Arbeiten Vargas, öffentlicher Untericht Maldonado.
Geheime Meldungen aus Caracas, wo ſtrengſte Zenſur
herrſcht, beſagen, daß in ganz Venezuela Gärung herrſche,
ſeit Caſtro abgereiſt iſt. Die Kriſis war vor einigen Tagen
eingetreten, als Gomez genötigt wurde, das Kabinett zu ent
e deſſen Mitglieder zu Caſtro in engen Beziehungen

ehen.

Vermiſchtes.
Weihnachten bei Hofe. Die Kaiſerin hat ihre Einkäufe zu

Weihnachten beendet, ſie iſt damit, ſo ſchreibt man der „Poſt“ aus
Hofkreiſen, ſpäter fertig geworden als in früheren Jahren. Die
Krankheit des Kaiſers im November brachte es mit ſich, daß die
hohe Frau das Neue Palais nicht verließ. Die Kaiſerin liebt es,
ihre Einkäufe perſönlich zu machen. Von Jahr zu Jahr iſt die
Zahl der zu Beſchenkenden gewachſcer; da die hohe Frau über un
beſchränkte Geldmittel nicht verfügt, ſo iſt der Weihnachtseinkauf
keine kleine Laſt. Jn langen Konferenzen mit der Oberhof-
meiſterin iſt ſozuſagen das Programm für die Weihnachtseinkäufe
feſtgelegt worden. Von eitlem Tand will die Kaiſerin nichts wiſſen,
ſie ſucht nur praktiſche Geſchenke aus; die Stellung des zu Be-
ſchemkenden ſpielt natürlich dabei eine große Rolle. Als die kaiſer-
lichen Prinzen noch klein waren, da verſchwand vor Weihnachten
dieſes und jenes Spielzeug; der Wagen erhielt neue Räder, in der
blitzblanken Politur ſah er wieder wie neu aus, und die kaiſer-
lichen Prinzen jubelten um ſo freudiger, wenn ſie das alte, lieb-
gewordene Spielzeug wieder erblickten. Die Zeiten ſind ja nun
vorbei, für „ſechs Offiziere“, drei Schwiegertöchter, eine Tochter
und zwei Enkelkinder hat die Kaiſerin zu ſorgen; ſelbſtverſtändlich
beſchäftigt die Sorge, ſür ihren Gemahl ſinnige Weihnachtsge-
ſchenke zu finden, die hohe Frau am meiſten. Der Weihnachtsauf-
bau findet im Murſchelſaal ſtatt; Romirrten liefert die kerzen-
geraden hohen Weihnachtsbäume; jeder der kaiſerlichen Prinzen
erhält ſeinen Weihnachtstiſch mit dem vom hellen Kerzenſchein
beleuchteten Weihnachtsbaum. Ein Diner der engeren Hofſtaaten
geht der Beſcherung voraus; der alte Lucanus fehlt; auch Graf
Hülſen-Haeſeler iſt zur großen Armee gegangen, von den drei
Cheſs des Zivil-, Militär- und Marine-Kabinetts, die zum Diner
geladen werden, wird nur Herr von Müller erſcheinen; in früheren
Jahren wurde das Diner ſchon in den erſten Nachmittagsſtunden
angeſetzt, da die kaiſerlichen Kinder die Zeit der Beſcherung nicht
erwarten konnten. Jn dieſem Jahre find alle kaiſerlichen Kinder
zu Hauſe, in früheren fehlte mehrfach Prinz Adalbert, der auf
dem Kreuzer „Hertha“ im Ausland weilte. Unter den Geſchenken
unter dem Weihnachtsbaum fehlen die Honigkuchen nicht, fie
fommern nicht allein aus Thorn; auch die Leibkompagnie pflegt
ihrem oberſten Chef, dem Kaiſer, Honigkuchen darzubringen, ſie
werden in Potsdam hergeſtellt. Wenn die Schatten des Abends
ſich herniederſentten, hat der Kaiſer in früheren Jahren einen
Rundgang um das Neue Palais unternommen und arme alte
Männer und Frauen durch Ueberreichung blitzblanke z eldſtücke
hoch erfreut.

Präſident Caſtro in der Klinik. Sonnkag früh fuhr Präſident
ſowie des

venezolaniſchen Geſandten in Berlin vor der chirurgiſchen Privat
klinik des Profeſſors Dr. Jsrael in der Augsburgerſtraße 66 vor
und nahm dort Wohnung. Für den Präſidenten iſt eine aus zehn
Päumen beſtehende Zimmerflucht reſerviert. Auch die Dienerſchaft
des Präfſidenten, darunter auch die oft genaynte Negerin und ein
Dolmetſcher, wurden in dem Sanatorium untergebracht. Profeſſor
Jsrael begrüßte den Präſidenten bei ſeiner Ankunft und geleitete
ihn in die Zimmer. Gegen 12 Uhr nahm der Arzt eine Unter-
ſuchung des Präſidenten vor, die über eine halbe Stunde dauerte.
Caſtro verblieb den ganzen Tag über in der Klinik, wo er, wie
Berliner Blätter berichten, verſchiedene Beſuche empfing.

Die Sammlung des Kronprinzen für Radbod hat 300 000 Mk.
ergeben. Sie wird nicht dem Zentralhilfskomitee überwieſen
werden, ſondern es werden drei Bergleute vom Kronprinzen ſelbſt
in Berlin empfangen werden, um das Geld entgegenzunehmen.
Die Zechenverwaltung hat, wie der „Morgenp.“ aus Hamm ge
meldet wird, zur Empfangnahme und Verteilung des Geldes drei
Mitglieder des Arbeiterausſchuſſes vorgeſchlagen. Das Orts-

komitee in Hamm hat beſchloſſen, für jede Witwe 50 Mk. und für
iedes Kind 10 Mk. als Weihnachtsgabe zur Verteilung zu bringen.

ink. Ein Opfer des Zigeunners Rigo. Aus New-Hork ſchreibt
man uns: Vor wenigen Tagen ſtarb in einem Armenhauſe zu
NewYork eine Straßenhändlerin, die in dem Viertel der
Aermſten als die „blaue Mizzi“ bekannt war. Jhre Lebens
ſchickſale ſind ſo ſeltſamer Natur geweſen, daß ſie ein Roman,.
dichter ſchwerlich hätte intereſſanter erfinden können. Sie war
eine geborene Gräfin d'Alecon, die in der Bretagne lebte und im
Alter von 16 Jahren einen Marquis d'Uffé heiratete. Sie begann
bald ein Liebesverhältnis mit einem Vetter ihres Gatten, das
ihr eigener Bruder entdeckte, als er ganz zufällig den Vetter in
deſſen Wohnung beſuchte. Er fand hier ſeine Schweſter es kam
u einem großen Skandal und der Marquis d'uffé ließ ſich vonfeines Gattin ſcheiden. Von nun an begann für die Komteſſe ein

wechſelreiches Leben. Bald war ſie in den Salons von Paris an.
zutreffen, bald in London, bald in Rom, Venedig und Monte
Carlo. Hier beſonders hielt ſie ſich recht oft auf, da ſie ihre
leidenſchaftliche Spielwut an Monte Carlo feſſelte. Sie verſtand
es auch, in verhältnismäßig ſehr kurzer Zeit ihr großes mütter-
liches Vermögen, das ihr als Erbteil zugefallen war, faſt völlig
durchzubringen. Jn der Geſellſchaft des Spielortes lernte ſie
auch den Zigeunerprimas Rigo kennen, der hier mit ſeiner
Gattin, der ehemaligen Prinzeſſin Chimahy, weilte. Sie trat zu
ihm in nähere Beziehungen, und er verleitete ſie zu allerle;
Spekulationen, die den Reſt ihres Vermögens aufzehrten. Sie
war nun auf ihren Geliebten angewieſen, der ihrer bald über-
drüſſig war. Jn ſeiner Geſellſchaft befanden ſich mehrere Glücks
ritter, unter ihnen ein Amerikaner Charles Brown, der ſich in
ſie verliebte und ſie in Amerika heiraten wollte, wenn ſie ein-
willigte, ihn dorthin zu begleiten. Sie fuhren zuſammen nach
San Franzisko, wo ſie in einem Hotel abſtiegen. Sie wurde
aber bald gewahr, daß ihr er tforer zu der großen Zahl der
Mädchenhändler gehörte, der für ſie im voraus ſchon einen großen
Kaufpreis erhalten hatte. Zwar gelang es ihr, in kurzer Zeit
ihrem Gefängnis zu entfliehen. Trotzdem konnte ſie ſich doch in
Amerika irgend eine bleibende Exiſtenz nicht ſchaffen. Sie hatte
keinen Beruf gelernt, ihre frühere Schönheit war ruiniert und
ihr blieb nichts anderes übrig, als alle die Dienſte zu verrichten,
die in Amerika Gelegenheitsarbeiter tun müſſen. Die Liſte dieſer
Dienſte iſt beinahe immer dieſelbe und beginnt mit den Reinj-
gungsarbeiten in einem Hotel und endet mit dem Handel von
Streichhölzern auf der Straße. Auch die frühere Gräfin lernte
auf dieſelbe Weiſe die Härte des Lebens kennen. Sie ſank all
mählich immer tiefer, da ſie ſehr ſchnell den Branntwein als
Tröſterin ihres Unglückes lieben gelernt hatte. Zum Schluß
trieb ſie ein armſeliges Daſein mit dem Handel in Matroſen-
ſchenken. Jhren Namen die „blaue Mizzi“ hatte ſie von einem
dunkelblauen Samtkleid, das ſie aus der früheren Pracht ver-
gangener Zeiten gerettet hatte, und das ſie nun fortwährend
trug. Natürlich erregte ſie in ihrer jetzigen Umgebung die allge-
meine Aufmerkſamkeit und trug ihr darum den Spitznamen ein.

inf. Farbige Kindermädchen in Deutſch-Südweſt. Wie ung
von kolonialer Seite mitgeteilt wird, hat ſich in DeutſchSüdweſt-
afrika eine Einrichtung bewährt, von der alle unſere Hausfrauen
des Lobes voll ſind. Jn DeutſchSüdweſt gibt es nach dieſen Mit
teilungen keine „Dienſtbotennot“, da ſich für dieſes wichtige häus-
liche Amt die Hereromädchen vorzüglich eignen ſollen. Beſonders
als Kindermädchen ſind ſie ſehr tüchtig und brauchbar, da ſie nicht
nur dienſtwillig ſind, was bei Negern beſonders hervorgehoben
werden muß, ſondern auch folgſam, treu und vor allen Dingen
ehrlich. Jhr Dienſtbuch muß alſo nach dieſem fachmänniſchen
Urteil ganz tadellos ausſehen. Man ſieht darum auch überall
in den Anlagen und Gärten unſere Kleinen in DeutſchSüdweſt
von mehr oder minder braunen und wollköpfigen jungen Mäd-
chen gehütet. Jhre Naivität und Unverdorbenheit mag ſie tat-
ſächlich für den Umgang mit Kindern beſonders geeignet er-
ſcheinen laſſen, da es ja bekannt iſt, daß Erwachſene für Kinderzum Verkehr und zur Geſellſchaft nicht taugen, wenn fa es nicht

d iten verſtehen, ſich ganz in den kindlichen Charakter einzu
eben.

Das Geſtändnis eines Mörders. In eine ganz neue Beleuch-
tung wird die Tat des Technikers Maagh jetzt gerückt, der bekannt-
lich ſeinen Freund Regel im Eiſenbahnkupee kurz vor Trier er
ſchoſſen hat. Seinem umfaſſenden Geſtändnis zufolge hat er
Regel ermordet, um ſich ſeiner Erpreſſungen zu erwehren. Er
habe ſeit etwa ſechs bis ſieben Jahren in perverſem Verkehr mit
mehreren hochgeſtellten Perſonen aus Bonn und Umgebung ge-
ſtanden und habe won dieſen, u. a. auch von dem in Geroldſtein in
dieſem Herbſte erſchoſſenen Max Donald, namhafte Summen zum
Geſchenke erhalten. Vor anderthalb bis zwei Jahren habe Regel
bei einer Eelegenheit eine erhebliche Summe Geldes bei ihm ge-
ſehen und ihn gefragt, woher er das viele Geld habe. Unvor-
ſichtigerweiſe habe Maagh dem Regel dann die Quelle in Bonn
genannt. Von dieſer Zeit an ſei Regel nun wiederholt an ihn mit
Eeldanſprüchen herangetreten unter der Drohung, Maagh bei der
Staatsanwaltſchaft wegen des Verkehrs anzuzeigen, wenn er ihm
kein Geld gebe. Hierdurch eingeſchüchtert, habe Maagh dann im
Laufe der Zeit dem Regel ungefähr 6800 Mark ausgehändigt
Neuerdings habe er 6000 Mark von ihm verlangt. Dieſe Summe
habe aber Maagh nicht aufzubringen vermocht, obwohl er ſchon des-
halb Bemühungen bei ſeinem Bruder in Kirn, wohin er mit Regel
am 8. Dezember zu dieſem Zwecke gereiſt ſei, angeſtellt habe. Da
dieſe Reiſe ſowie die Weiterreiſe nach Bonn reſultatlos gewpſen
ſei, habe ihm Regel auf der Rückfahrt in der Nacht zum 9. De-
zmber und beſonders auf der Strecke nach Trier wiederholt zuge-
ſetzt und ihm mit einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ge
droht. Er ſei infolgedeſſen ſo aufgeregt worden, daß er in der
Nähe der Station Ehrang den Entſchluß gefaßt habe, fich ſelbſt zu
erſchießen, um ſeinen Peiniger los zu werden. Zu dieſem Zwecke
ſei er mit einem ſcharf geladenen Revolver, den er auf der Reiſe
ſtets mit ſich führte, auf den Abort gegangen. Daſelbſt ſei ihm
aber der Gedanke gekommen, erſt Regel und dann ſich ſelbſt zu er
ſchießen. Als er eingetreten war, habe Regel auf dem Polſter ge
legen. Nunmehr ſei er auf jenen zugegangen und habe ihm mit
den Worten: „Du Elender!“ aus einer Entfernurfg von etwa
15 Zentimetern eine Kugel in den Kopf gejagt. Regel
habe noch einige Zeit Bewegungen gemacht und ſich bald nicht
mehr gerührt. Maagh will alsdann wieder auf den Abort ge-

angen ſein, um ſich ſelbſt zu erſchießen. Von dieſem Gedanken
ſei er aber bald abgekommen. Er will vielmehr in das Kupe
zurückgekehrt ſein und den Revolver neben die Leiche auf das
Polſter geworfen haben. Darauf will er ſich durch das Abtei
erſter Klaſſe aus dem inzwiſchen ſtillſtehenden Zuge entfernt
haben.

Einer recht derben maſuriſchen Natur erfreut ſich das Ehepaut
Zimlarra in Finſterdamerau. Der Mann iſt 99 Jahre alt urd
noch ſo rüſtig, daß er das Amt eines Dorfdieners zur Zufrieder
heit verſieht. Da ſeine 103jährige Frau ſich nur mit Hilfe de
Krücken fortbewegen kann, hat Z. auch die innere Hausordnun
übernommen. Die Leute lebten ſtets ſehr einfach und waren
arbeitſam; deshalb werden ſie von den Dorfbewohnern geachtet
und mit Nahrungsmitteln und Brennmaterial reichlich verſorg
Sämtliche Kinder aus dieſer Ehe, wovon das älteſte weit übe
60 Jahre alt iſt, ſind geſund und am Leben.

Der Brandſchaden der Danziger Oelmühle iſt jetzt von d
Verſicherungsgeſellſchaften auf rund 580 000 Mk. abgeſcheß
worden. Ueber den Wiederaufbau iſt noch kein Beſchluß gefaß
Der eventuelle Neubau würde an der jetzigen Stelle erfolgen.

W. Durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen wurden auf der e
Wolfgang bei Eſſen ein Bergmann getötet und zwei andere ſchwer verle

W. Ein Berliner Schwindler in der Provinz. Der von Be
aus wegen zahlreicher Betrügereien verfolgte, 62 Jahre alte Kaufman
Händler und Schankwirt Otio Loevy hat, nachdem ihm der Boden
Berlin zu heiß geworden iſt, ſeine Tätigkeit in die Provinz verlegt,
er in derſelben Weiſe wie in Berlin auftritt. Er pflegt Geſchäfte
ſchiedener Branchen zu beſuchen, wo nur eine weibliche Perſon tätig
Er hat ſich als Schankwirt meiſtens unter dem Namen Wendland
Märtens vorgeſtellt, eine größere Beſtellung aufgegeben, die er
ſeinem Kutſcher abholen laſſen wollte. Jm Laufe des Geſpräches
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fhm plötzlich ein, daß er ſich verausgabt habe, er erbittet und erhält
An Darlehn von acht Mark und gibt daſür einen übrigens falſch aus
zeſtellten Wechſel in Höhe von 175 Mark auf den Namen Julius Levi,
den ſein Kutſcher mit Bezahlung des geſamten Betrages zurückbringen
voll. Selbſtverſtändlich iſt alles Schwindel. Loevy, der ſehr vertrauens
rweckend auftritt, iſt klein und trägt einen kurzen weißen Schnurbart.
Da er immer viel jünger geſchildert wird, als er tatſächlich iſt, nie
er wahrſcheinlich eine dunkel gefärbte Perücke und geſärbten Bart. Er
iſt bis jetzt in Leipzig, Görlitz und Sagan, bemerkt worden und „arbeitet“
jedenfalls auch an anderen Plätzen.

Jagd über die Dächer. Sonntag abend wurde in Braun
ſchweig die Feuerwehr nach der Friedrich- Wilhelmſtraße ge-
rufen, wo Bodenkammerdiebe, nachdem ſie verſcheucht
worden waren, ſich über die Dächer geflüchtet hatten. Mit Hilfe
der Wehr ſollten ſie nun dingfefſt gemacht werden. Jm Hauſe
ging ein Dienſtmädchen auf ihre unter dem Dache belegene
Kammer, und als ſie die Tür öffnete, ſtieß ſie gegen einen davor
eſtellten Stuhl. Als ſie mit Gewalt die Tür öffnete, bemerkte
ie einen bei der Arbeit geſtörten Einbrecher, der das ganze

Zimmer durchwühlt hatte und nun unter Mitnahme einer ſil-
bernen Uhrkette durchs Dachfenſter das Weite ſuchte. Ferner

ben Diebe den Bodenkammern der Häuſer Nr. 25, 27 und 28
eſuche abgeſtattet. Wieviel dabei geſtohlen wurde, bedarf noch

der genaueren Feſtftellung. Allem Anſchein nach handelt es ſich
um eine vollſtändig organiſierte Bande, die nach einheit-
lichem Syſtem arbeitet. Auffälligerweiſe ſind einige Tage vor
dem Einbruch mehrere junge Leute als Bettler in dem einen
Hauſe geweſen, ſie haben ſich für notleidende Familienväter aus-
on n, wahrſcheinlich, um die Hausgelegenheit auszukund-
ſchaften.

Von Dieben überfallen. Jm Krankenhauſe zu Löwen ſtarb
ach unſäglichen Leiden ein betagter Einwohner der Gemeinde
Woortmeerbeek, der vorige Woche nachts in ſeiner einſamen Woh
nung von vermummten Dieben überfallen und zur Erpreſſung
eines Geſtändniſſes, wo er ſein Geld habe, gefoltert worden war
u. a. hatten die Einbrecher dem von ihnen gefeſſelten Greis die
Fußſohlen verbrannt. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

Die Vorfreude auf einen Hochzeitsſchmaus iſt einem jungen
Manne aus einem Dorfe bei Celle nicht gut bekommen. Während
einer kirchlichen Trauung fiel er als Trauzeuge plötzlich in eine
tiefe Ohnmacht. Als er ſich wieder erholt hatte, gab er an, er
habe ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen, um beim Hochzeitsſchmauſe
ordentlich etwas leiſten zu können.

Miß Elkins Heirat zu Waſſer geworden. Wie aus Rom be
ſtätigt wird, hat der Herzog der Abruzzen endgültig auf eine Ehe
mit Miß Elkins verzichtet. Ueber die intimen Gründe dieſer
Trennung werden allerhand neue Vermutungen laut. Die Zei-
tung „Perſeveranza“ will aus vertrauenswerter Quelle erfahren
haben, daß der Bruch der Beziehungen zwiſchen dem Herzog der
Abruzzen und Miß Elkins deshalb erfolgt ſei, weil die Nach
forſchungen ergeben hätten, daß das Vermögen der Familie
Elkins einen nicht ſehr la uteren Urſprung habe.

neber raffinierte Straftaten zweier Schulmädchen wird der
„Köln. Ztg.“ aus Darmſtadt gemeldet: Zwei kaum 13 Jahre
alte Schulmädchen hat die Strafkammer zu zwei Monaten und vier
Wochen Gefängnis verurteilt. Beide zählen in ihrer Volksſchul
klaſſe in Offenburg a. M. zu den beſten Schülerinnen bezüglich der
Begabung und der Leiſtungen. Die eine hatte in einer anderen
Familie unter grobem Vertrauensbruch ein Sparkaſſenbuch über
437 Mk. geſtohlen, dieſe Summe durch ihre Freundin erheben
laſſen, mit dieſer geteilt und ihren Betrag binnen kurzem für Putz,
Näſchereien und Vergnügungen durchgebracht. Die von ihrer
Mutter mit dem Geld erwiſchte Freundin log, es gefunden zu
haben, worauf die Mutter den Betrag einſtweilen an ſich nahm.
Um ihn wieder zu erlangen, veranlaßten die beiden Mädchen durch
einePoſtkarte unter falſchem Namen ein Offenburger Blatt zur
Aufnahme der Notiz, ein armes Dienſtmädchen habe 200 Mk. ver
loren und bitte um Abgabe an die Redaktion. Sie bauten darauf,
die Mutter, die das Geld an ſich genommen hatte, werde dies
leſen und, dadurch getäuſcht, das Geld an jener Stelle abliefern,
wo fie es dann als Schweſter der angeblichen Verliererin zu holen

m Hierzu kam es jedoch nicht; der Sachverhalt wurde er
mittelt.

Einen Scherz mit dem Tode bezahlt. Jn Kl.-Lengmeſchken
(Oſtpreußen) wollte ein 15jähriger Junge das Dienſtmädchen
graulich machen. Er ging in den Holzſtall, aus dem das Mädchen
Holz holen mußte, wickelte fich einen Strang um den Hals, den er
mit den Händen hielt, und tat, als wenn er ſich erhängt hätte.
Dabei rutſchte er mit den Füßen aus, wobei ſich die Schlinge zu
zog; als das Dienſtmädchen nach mehreren Minuten in den Stkall
trat, hatte der Junge ſeinen Scherz mit dem Tode bezahlt.

Ein Geſchichtchen aus Tirol. Jn dem von allen Tirol be
ſuchenden Touriſten ſo beliebten romantiſchen Sarntal bei
Bozen ſpielte ſich dieſer Tage eine Epiſode ab, welche, wenn
ſie nicht einen ſo üblen Ausgang genommen hätte, wirklich komiſch
wirken würde. Zwei Geſchwiſter Bruder und Schweſter
gingen mit einem Schlitten in den Wald, um Holz nach Hauſe zu
liefern. Der Bruder, der ſchon ſeit Jahren vollkommen blind iſt,
wurde hierbei von ſeiner Schweſter, welche auf einem Fuße lahm
iſt, geführt. Auf dem Heimwege hinkte die Schweſter voraus,
um dem blinden Bruder, der den Schlitten zog, den Weg zu
weiſen. An einer ſteileren Stelle kam der Schlitten ſo ſehr „in
Zug“, daß ihn der blinde Mann nicht mehr recht bemeiſtern
konnte. Die hinkende Wegweiſerin hatte hingegen keine Zeit,
auszuweichen; ſie fiel zu Boden und erlitt einen Fußbruch. Da
nun die Unglückliche keinen Schritt gehen konnte, der Blinde aber
im Walde ſich nicht zurecht fand, ſo blieb dieſem nichts anderes
übrig, als die Schweſter auf den Schlitten zu ſetzen und ſie nach
Hauſe zu ziehen, während die bedauernswerte Schweſter vom
Schlitten aus dem blinden Bruder den Weg weiſen mußte.

Nach 33jähriger Zuchthausſtrafe begnadigt. Ein vor 33 Jahren
zum Tode verurteilter und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigter Mann, der die Strafe in der Strafanſtalt zu Granu
dengz abbüßte, iſt jetzt, da er fich während der Strafgeit vorzüglich
geführt hat, endgültig begnadigt und entlaſſen worden. Der
52 Jahre alte Mann hat durch Vermittlung des Vereins zur Für
ſorge für entlaſſene Gefangene eine Arbeitsſtelle auf einem Gute
erhalten.

Eine tragikomiſche Brandgeſchichte hat ſich in Dittenkofen in
Niederbayern zugetragen. Dort brach abends 8 Uhr in einer
Scheune ein Brand aus, die Feuerwehr löſchte ihn und erhielt
dann Freibier im Gaſthaus, zu dem die Scheune gehörte. Nach

drei Stunden ertönke von neuem Feuerlärm. Diesmal ſtand das
Gaſthaus, in dem die Feuerwehr weiter „löſchte“, ſelbſt in
Flammen und brannte trotz abermaliger Bemühungen der Löſch-
mamnſchaft total nieder.

Groß- Düſſeldorf. Die Stadtverordneten von Gerresheim
ſtimmten ſoeben der Eingemeindung nach Düſſeldorf zu.

Verhaftung eines ſpaniſchen Banditen. Jn dem Dorfe San
Vicente bei Alicante wurde durch einen glücklichen Zufall der ge-
fährliche Bandit Herrero, der im Verein mit zwei anderen im
Eiſenbahnzug bei Jerez einen ihn begleitenden Gendarm ermordet
hatte, erkannt und nach heftiger Gegenwehr überwältigt. Bei dem
Kampfe mußte der mit Herrero ringende Friedensrichter dieſem
ein Stück aus der Hand beißen, damit der Vandit ſeinen geladenen
Revolver fallen ließ.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Techniſche Hochſchule zu Aachen

wird in dieſem Winterſemeſter von 564 immatrikulierten Studierenden
beſucht. Davon ſtudieren 53 Architektur, 115 Bauingenieurweſen, 98
Maſchineningenieurweſen, 277 Bergbau und Hüttenkunde, Chemie und
Elektrochemie, 21 Allgemeine Wiſſenſchaften. Der Staatsangehörigkeit
nach ſind 431 Preußen, darunter 259 aus der Rheinprovinz, ferner
45 übrige Reichsdentſche und 88 Ausländer, darunter 11 Ruſſen.
Dazu kommen 100 Hörer und 126 Gaſtteilnehmer. Die Geſamtfrequenz
beträgt ſomit 790. Für das Fach der Hygiene und Bakteriologie
habilitierte ſich an der Univerſität Gießen der Aſſiſtent am dortigen
hygieniſchen Jnſtitut Dr. Kurt Laubenheimer. Den wiſſen
ſchaftlichen Lehrern bei der Kgl. Lehranſtalt für Wein, Obſt- und
Gartenbau zu Geiſenheim Dr. pbil. Guſtav Lüſtner und Dr.phil. Karl ar oemer iſt der Proſeſſortitel verliehen worden. Der

Hiſtoriker, Stadtarchivar Dr. pbil. h. e. Ernſt Mummenhoff in
Nürnberg begeht am 22. ds. ſeinen 60. Geburtstag.

4 Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle hat Herrn Profeſſor
Dr. Max von Frey, Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts in Würz-
burg, als Mitglied aufgenommen. Am 20. Dezember ſtarb in Meran
Hofrat Profeſſor Dr. Pernter, Direktor der k. k. Zentralanſtalt für
Meteorologie und Geodynamik in Wien, im Alter von 60 Jahren. Er
gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1895 als Mitglied an.

he. Alpengarten. Die Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft in St. Galken
hat dem „Geogr. Anzeiger“ zufolge den Plan gefaßt, im Säntisgebiet
einen großen ſchweizeriſchen Alpengarten anzulegen. Auserſehen iſt dazu
ein ſüdöſtlich vom Hohen Kaſten mit herrlichem Ausblick nach dem
Rheintal 1700 m hoch gelegenes, mit prächtigen Legföhren und Alpen-
erlen beſtandenes Felsplatean. Dieſer Alpengarten ſoll nach ſeiner
Vollendung ein Bild des geſamten Pflanzenlebens der Schweiz dar
ſtellen. Von ihm aus ſoll ſpäterhin die Bergwelt mit den im Aus-
ſterben begriffenen Alpenpflanzen neu beſiedelt werden. Auch ſollen in
dieſem alpinen Garten Hochgebirgspflanzen aus anderen Gebirgen und
Erdteilen heimiſch gemacht werden.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jmaktiven Heere. Neues Palais, den 17. Dezember 1908.
Mehyn, Oberlt. im Jnf. Regt. 50, kommandiert zur Dienſt-

leiſtung beim Großen Generalſtabe, von dieſem Kommando ent-
hoben und unter des Charakters als Hauptm. und
Verſetzung in das Jnf. Regt. 154 auf zwei Jahre nach Japan zum
Studium der Heereseinrichtungen kommandiert. Erbprinz Viktor
Adolf zu Bentheim u. Steinfurt, in der Armee und zwar als Lt.
im 1. Garde-Ul.-Regt., vorläufig ohne Patent, angefſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 17. De-
zember 1908. Befördert: Ruſche (Magdeburg), Lt.
des Garde-Landwehr-Trains 1. Aufgebots, zum Ober-
leutnant; zu Leutn. der Reſerve: der Vizefeldwebel
im Landw. Bezirk I Berlin: Blanckmeiſter, des Jnf.Regts. 71;
die Vizefeldwebel im Landw.- Bezirk II Berlin: Münch, des
Jnf.Regts. 20, Schubert, des Jnf.Regts. 27, Rummland,
des Jnf.Regts. 32, Rüppel, des Jnf.Regts. 96; die Vize
wachtmeiſter im Landw.-Bezirk IV Berlin: Gröſchner, des
Huſ.Regts. 10, Ritter, des Feldart.Regts. 10, Bruns-
Wüſtefeld, des Feldart.Regts. 74; die Vizefeldwebel bezw. Vize
wachtmeiſter: x Waßerfall (Potsdam), des Jnf.-Regts. 20,

Schwanecke (Cüſtri), des Train-Bats. 4.
Beförder: zu Lts. der Reſ. die Vizefeldwebel

bezw. Vizewachtmeiſter: Barth (Torgau), des Jnf.
Regts. 59, Clausſen, x Bayherdörffer (Magdeburg), des Jnf.-
Regts. 66, x Mahlow (Torgau), des Jnf.-Regts. 72, Ulrich
(Torgau), des Jnf.-Regts. 93, Brodmann (Torgau), des Jnf.
Regts. 144, Proetzſch (Weißenfels), des Jnf.-Regts. 158,

Winter (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 162, Rottgardt
(Magdeburg), des Jnf.-Regts. 163, Rethfeld (Magdeburg),

des Jnf.Regts. 165, Neubert (Magdeburg), des Jnf.Regts.
Nr. 173, x Thränhardt (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 174,

v. Puttkamer (Weißenfels), des Ulan.-Regts. 9, Schneide-
windt (Neuhaldensleben), des Jäger-Regts. zu Pferde 2,

Traege (Bitterfeld), x Fuhrmann (Torgau), des Feldart.
Regts. 4, Petſchelt (Neuhaldensleben), des Feldart.-Regts. 6,

Wagner (Neuhaldensleben), des Feldart.-Regts. 19, Brunn
(Magdeburg), des Feldart.Regts. 20, Weſemann (Magde-
burg), des Feldart.-Regts. 26, Stempel (Weißenfels), des
Feldart.-Regts. 39, Katzſchke (Weißenfels), des Feldart.-Regts.
Nr. 40, Lindſtädt (Stendal), des Feldart.-Regts. 60, Ober-
beck (Magdeburg), Ebermann (Halle a. S.), des Feldart.
Regts. 74, Driver (Torgau), Loewe (Magdeburg), des
Feldart.Regts. 75, Gerhardt (Weißenfels), des Train-Bats.
Nr. 4; Trautwein (Bitterfeld), Vizefeldwebel, zum Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots. Paech (Halle a. S.), Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 18, zu den Reſ.- Offizieren des Füſ.Regts.
Nr. 36 verſetzt.

Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldiwebel bezw. Vize-
wachtmeiſter: Graefe (Crefeld), des Jnf.-Regts. 20, Hintze
(Bielefeld), des Jnf.-Regts. 27, König (I Bremen), des Jnf.-
Regts. 71, Dencker (Kiel), des Feldart.Regts. 75; Schuchard
(1 Kaſſel), des Jnf.-Regts. 32, Reineke (Erfurt), des Jnf.
Regts. 71, Niſchwitz (Gera), Arnold (Sondershauſen), des
Jnf.-Regts. 94, Dittmar (Gera), des Jnf.-Regts. 96,

Trage (Erfurt), des LeibGren.-Regts. 109, Ratenbacher
(Gera) des Jnf.-LeibRegts. 117, Dietel (Gera), des Jäger-
Regts. zu Pferde 3, Stier (Gera), des Feldart.Regts. 55;

Jnf. 1. Aufgebots. Wolfram (Erfurt), Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, zu den Reſ. Offizieren des Garde-Gren.-Regts. 1
verſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ. der Vizefeldwebel Wall-
ſtabe (Magdeburg), des Garde-Fußart.-Regts.; à Baur
(Naumburg a. S.), Fahne des Pion.Bats. 8; der Vizefeldwebel:
x Scholz (Erfurt), des Pion.-Bats. 6.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
Neues Palais, den 17. Dezember 1908. John,
Major a. D., zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks
Aurich, unter Wegfall der ihm erteilten Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, mit Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 44 zur Disp. geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 17. De
zember 1908. Der Abſchied bewilligt: Schwartz Hermann
(Magdeburg), Oberlt. 2. Aufgebots des 2. Garde.-Gren.Landw.
Regis.; Frhrn. v. Münchhauſen (Naumburg a. S.), Lt. 2. Auf
gebots des 2. Garde-Landw.Regts.; Schulz (Potsdam),
Hauptm. der Reſ des Jnf.-Regts. 27; Böhme (Altenburg),
Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Leo Altenburg
Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Paaſche (Burg), Oberkk.
der Landw.Jif. 2. Aufgebots, Arendt (Torgau), Lt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, v. Diringshofen (Neuſtrelitz), Et.
der Reſ. des Jnf.Regts. 26; Oden (Erfurt), Hauprm. ver
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform; Blochmann (Weimar), Oberlt. der Lanv-
wehrJnf. 2. Aufgebots; Biel (Mühlhauſen i. Th.), Oberkk.
der Landw.Feldart. 2. Aufgebots Braeunlich (Gera), Lt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande:Neues Palais, den 17. Dezember 1908. Der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen ihrer bish. Unif. bewilligt: den Stabsärzten
der Reſerve: Dr. Straehler (Aſchersleben), Dr. Baeumler
(Torgau) dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots: Dr. Keil
(Torgau). Der Abſchied bewilligt: Dr. Zſchocke (Torgau),
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots, Dr. Breitung (Gera),
Stabsarzt der Landtw. 2. Aufgebots.

e

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Dezember 1908.

Anfgeboten: Der Arbeiter Robert Felbsberg und Emma Albrecht,
Gr. Brauhausſtr. 23.

Eheſchließungen: Der Friſeur Reinhold Robitſch, Seeben und
Anna Rehnig, Spitze 5. Der Arbeiter Alfred Dreßler, Friedrichsplatz 4
und Anna Richter, Moritzkirchhof 3. Der Friſenr Otto Koch, Reil
ſtraße 133 und Eliſe Schlag, Lerchenfeldſtr. 11.

Geboren: Dem Bureauvorſteher Alfred Bödler, Schwetſchkeſtr. 15,
T. Hildegard. Dem Präger Guſtav Wollrath, Kuttelhof 5, T. Eliſabeth.
Dem Arbeiter Lorenz Siwik, Ludwigſtr. 41, T. Agnes. Dem Brauerei-
arbeiter Bruno Billhardt, Torſtr. 11, S. Hans. Dem Salzſiedemeiſter
Wilhelm Teller, Kellnerſtr. 11, T. Hilda. Dem Architekten Karl Kohl
wage, Merſeburgerſtr. 98, T. Gerda. Dem Eiſendreher Paul Nöppel,
Unterplan 9, S, Arno. Dem Kutſcher Karl Przygoda, Röpzigerſtr. 100,
T. Liesbeth. Dem Tiſchler Karl Fiſcher, Gr. Schloßgaſſe 11, T. Elſa.
Dem Bauaſſiſtenten Emil Plavius, Jakobſtr. 46, S. Walter. Dem
Arbeiter Hermann Zöller, Böllbergerweg 30, T. Gertrud. Dem Kauf-
mann Hermann Hübner, Dryanderſtr. 34, T. Jlſe.

Geſtorben: Der Schloſſer Emil Rackwitz, 25 J., Sophienſtr. 10.
Die Witwe Erneſtine Heidenreuter geb. Helbig, 72 J., Parkſtr. 12.
Des Bierfahrers Karl Kroll T. Luiſe, 3 J., Weingärten 28. Der
Rentenempfänger Karl Klaeger aus Loburg, 73 J., Klinik. Emma
Schubert aus Dahlenberg, 22 J., Klinik. Der Jnvalide Karl Klingner,
689 J., Parkſtr. 7. Des verſtorbenen Bureauvorſtehers Ludwig Saſſe
T. Eharlotte, 12 J., Spitze 26. Der Arbeiter Guſtav Dietrich, 54 J.
Anhalterſtr. 11. Des Bierverlegers Karl Albrecht Ehefrau Friederike
geb. Franz, 56 J., Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter Richard Jordan, Deuben
und Klara Banſe, Halle. Der Kontoriſt Bruno Arndt und Anna Häßler,
Berlin. Der Arbeiter Paul Leopold, Halle und Martha Vogel, Böllberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Dezember 1908.
Aufgeboten: Der Lentnant Johannes Weniger, Hardenbergſtr. 6

und Klara Wilke, Goslar.
Geboren Dem Geſchirrführer Paul Olm, Blumenthalſtr. 25, S.

Kurt. Dem Schloſſer Ernſt Riffert, Nordſtr. 1, T. Martha. Dem
Fenſterputzer Paul Sorgenfrei, Angerweg 7, S. Arno. Dem Fabrikanten
Max Ohmann, Deſſauerſtr. 5, S. Horſt.

Geſtorben: Der invalide Arbeiter Friedrich Büchner, 75 J., Dölauer-
ſtraße 4. Des Bergpraktikanten Harry Werren S. Harry, 1 J., Geiſt
ſtraße 65. Des Jnvaliden Albert Stittrich Ehefrau Wilhelmine geb.
Franke, 61 J., Friedrichſtr. 22. Des Barbiers Friedrich Berger S.
Kurt, 7 J., Ludwig Wuchererſtr. 59. Die Witwe Henriette Lehmann
geb. Lange, 77 J., Ludwig Wuchererſtr. 25. Der Diener Ferdinand
Seliger, 72 J., Am Kirchtor 33.

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,80- 4,00 Wik. Hähnchen, pro St. 1,752,75 Mk.
Kartoſſeln, 1 Pid. 4--5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 12 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pſd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Ppfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindſleiſch, pro Pſd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50—2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 30- 120 Pfg.

c c ch „7„G CVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für nnverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen

am I. und 2. Weihnachtsfeiertagg hbes

Schulze (Sondershauſen), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.

verabreicht

80 Wie

muß das Porto beigefügt ſein.

onders T delikate Menus,
eine ühberraschend grosse Auswahl aparter u. recht schmackhafter Spezialgerichte

in Kleinen Portionen zu sehr mälssigen Preisen.

Silvester Abend feine Soupers,

h
S



Schirm Fabrik von
L. I. Werkmejster,

Leipzigerſtr. 3

Größte Wahl
Billigſte Preiſe am

Platze.
6 Rabatt 6

Eduard Eder
Telephon 1197.

Feinsten und billigsten

I Caviar.
Paul Schnabeol

Leipzigerstr. 53.

Halle a. S.,
Spiegelstrasse I2

Belenoht örper
für Gas, Spiritus und

Petroleum.
R Noeues Auerlicht

Grätzinlicht
sowie sämtl. Ersatzteile.

ött

Modell-Dampfmaschinen

Elektromotore

in grosser Auswahl bei

to Unbekann
Ulrichstrasse Ia.

solide Ware
W Vorſtehende

[2936

Wein-Angebot.Wegen Verlegung meiner Weinkellerei
in der Albrechtſtraße verkaufe i um mit einigen zu räumen, zum Teil zu

Einige Tausend Flaschen e
Einige Tausend Flaschen Zoltinge
Einige Tausend Flaschen Niers
Einige Tausend Flaschen Hochhelmer-Berg
Einige Tausend Flaschen Rüdesheimer- Berg Zt.

Verkauf nur im Geſchäftslokal am Friedrichplatz
MRobert Weise,

Günstiges

unter Einkaufspreiſenvorzügliche Iosel-, jüein, poräeanx- und SDlveine.

Darunter
Fl. GO Pf.

T Fl. 7TO Pf.iner Fl. 80O Vf.Fl. 90O Pf.
ſis

Einige Tausend Flaschen gut abgelagerte ROtW eine 31. 75, 90 u. 190J e e n Einige Hundert Flaschen Samos Jl. J Pf.
y re dar. Ca. Tausend Flaschen Portwein l. 1l0Laterna mag ica Einige Hundert Flaschen Lacrimae Fl. ſtatt 3 Mk. nur 160

Diverſe Liköre zu Vorzugspreiſen.
Weine können ohne Kaufzwang probiert werden. W

Gaskocher, Gasbrat-
u. jfenbewährtester Systeme.e Qasheizöfen n

PetrolenmheizöſenWe Gasplätten
ZDadeeinrichtungen

Sitz und Fusswannen.
ZTimmerklosetts BRidets.

Jagd Weſten

(Strickjacken)

A. u. Geflügel

Sperialgeschaft

Keulen,

zur Auswahl.)

junges Wildschwein,
zerlegt in jeder Bratengrösse.
(Ca. 100 Stück Hochwilck

fredrieh Weiss

kesthraten von Wild I. Geflügel

Reh, Damwild, Spiesser,
Schmaltierrücken und

Fernspr. 3416

ür. Urichstr. 31

in grösster Auswahl
und bekannt

tadelloser Qualität.

Feinste jg. garantiert

wotns on(nur besteg. abrnustgänge Sfette jg. m zarte Puten,

Frische grosse

Hasenrücken, Poulets, Hähnehen,Hasenkeulen, Hasenſäufe, Kapaunen Suppenhühner

Billigste Marktpreise.
Grösste Auswahl. feinste jg. Fasanen.

von 2,00-15M.

Für jede Figur
paſſend.

Große FarbenAuswahl.

schnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Fernsprecher 213.

BeßeHank, Fremeu. SeifenSpezialikäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballim, Leipzigerſtr. 91.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins,

Jeder Liebhaber
e einer wirklich guten Tasse Kaſſee

Kauft nur

ßüsrh S Jeröst. rm kanee
ans re r [0]

Ein Versuch überzeugt und führt zu dauernder Kundsehafſt.

Carl Otto Büsceh,
Kaffee- Import und Gross Rösterei Probat,

obere Leipzigerstrasse 51.
[2821

Vorzügliche Meilnachtsstollen

Halle aGr. eder

in drei ver
ſchiedenen
Sorten,

Baumkuchen m. Vanllle od. Schokolade enpfehtt

Hermann Pfautseh, u
Theoatergläser

von 9 Mark an, in nur guten Qualitäten.
Reisegläser,

Stereoskope u, Bilder,

fürs Freie und Zimmer,
Arzt-Thermometer prüfungrvehein,

Brillen, Pincenez,
Lorgnetten, Lünetten

S in allen Ausführungen

guter, solider Ausführung

R. Kleemann,
Mecohaniker und Optiker,

Moritzzwinger 9
(gegenüber der Katholischen Kirche).

Fernrobre, Lupen, Iesegläser,

Barometer, Thermometer
[9130

mit ärztlich verordneten Gläsern, meist
am Tage der Bestellung, empfiehlt in nur

vereildigter HandelschemiKer.
Dr. Karl MHiüldebrancdlt,

[9128
Oeffentſiehes Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. Ss., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

T k

21 Goldschmiod Juwelior Silberschmied
Geiststrasse 46 (neben Lichtenhainer Krug).

Passendste
Weihnachtsgeschenke,

Grösste moderne Auswahl
10

Giold-, Silher- un Douhbléwaren
als Ketten, Armbänder, Colliers, Broschen,

Ringe, Anhänger u. s. W.
vom bihigsten bis zum feinsten Genre.

Silberne u. versilberte BesteckKe.
a re V ar o 2817

r V
unter Garantie für nur beſte Zutaten empfiehlt
Paul Preusser, Weidenplau- n. Friedrichſlraßen-Eche.

Probeſtollen im ganzen und Ausſchnitt ſind ſchon jetzt in

meinem h erhältlich. [2731

Feinste lehende Schleie,
Karpfen und Aale.

Telephon 1197. Leipzigerstr. 53.
J Mittelſtr. 9/10.

Schaukelpferde,
in bekannt schöner Ausführung mit

Rindlederzäunen, von 10 Mk. an.
RKoll-, Sand-, Post-, Möbel-unä Fleiseherwagen

in allen Preislagen.
Echte Felltiere,als T Prordenen, Ziegen,

Ochsen etc. von 2 Mk. an,
Schultornister, Schultaschen, Notenmappen.

r Prima Lederportemonnaſes e
in bester Sattler- Arbeit zu mässigen Preisen.

Paul Göldner, Alb, Herrmann Nachf,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 67.

5 Rabatt. Alle Reparaturen vbilligst.

e

Ei, wie lecker, lecker, lecker
Schmeckt doch so ein Störtebeker!

Der so sechnell beliebt gewordene

Bitterlikör
Körkehekers Naagchruppen

sollte wegen seines hervor ragenden GesechmackKes
und seiner äusserst gefälligon Aufmachung auf keinem
Weihnachtstisch fehlen.

Preis 2,50 M. pr. Fl.
Zu beziehen durch das

Störtebekerhaus
alle a. S.Telephon 3128,

Zu haben in den Delikatesegeschäften von
Franz Rudloff, Rannischestrasso Rud. Glass, Talamtstrasso
Curt Sohlegel, Leipzigerstrasso H. Nolte, Merseburgerstrasse

Rud. Schnahbei, n Erich Kuba, Thomasiusstrasso
Gebr. Raue, Albrechtstrasse Max Schultze, Aloritzzwinger
Pfeiffer Haase, Ludwig Emil Wüster p W

Promenade.Wuchererstrasse

d Mi I fällt ein e
in der Leipzigerſtraße 32, oberh. d. Turmes

Walter Sommer
kauft man am beſten und p villigſten Preiſen

Tapeten für Puppenstuben,m Teppiche Lüutfer.
Waehstuche, u Tischdecken,.
Markttaschen Kokos-Abtreter.

Zugluftabsehliesser für Fenſter und Türen.
Buntglas—papiere, nur neueſte Muſier,

Perzina Flügel

vielfach preisgekröntes enmit vollem geſangreichen Ton,
h 147 em lang, in jed. Zimmer

Hamburg

r

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt orteilen sebr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S., [01970internationales Auskanttsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144.
mr

paſſend, empfiehlt ſehr preiswert

Lüders,Telephon 3057.

m

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 601 der Halleſchen Zeitung 23. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
23. Dezember.

4597. Der Dichter Martin Opitz geboren.
1805. Der Stifter der Mormonen, Joe Smith, geboren.
1809. König Friedrich Wilhelm III. und Königin Luiſe ziehen

nach dreijährigem Fernſein unter großem Jubel wieder in
der n Pptolog Richard Lepſius gebo

1810. egh Richa ius geboren.ger Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm Frhr. von Tegetthoff

boren.
1865. Müngzkonvention zwiſchen Belgien, Frankreich, Griechen

Seg h Siam en e Lehue bei Amiens
1870. Siegreiche S an ue bei AmienIs60. Die engliſche Romandichterin George Eliot (MaryAnn

Evars) geſtorben.
1903. Der Geograph Sophus Ruge geſtorben.

agesſpruch: Der Heiterkeit ſollen wir, wann immer ſie ſichTages einſtellt, Tür und Tor öffnen, denn ſie kommt
nie zur unrechten Zeit.

Schopenhauer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Dezember.

Die gerbordie letzte im alten Jahre, erfreute eines ganz hervorend ſarleg Beſuches, wie er ſeit langer Zeit nicht zu ver-
zeichnen war. Die Entſcheidung über die Frage nach der Ein-
führung der Grundſteuer nach dem gemeinen
Wert, das war die eigentliche Tagesordnung; ſo wichtig und
intereſſant auch z. B. die Jubiläumsſchenkung von 12 000 Mk.
war, ſie und die anderen Sachen traten zurück vor dem Kardinal-
punkt: Soll in Halle eine Neuordnung der Grundſteuer bezw.
ihrer Verteilung eintreten in der Weiſe, wie ſie alle preußiſchen
Städte die hier in Betracht kommen haben, nur mit Aus
nahme von Altong, oder nicht? Mit 41 zu 20 Stimmen wurde
die Magiſtratsvorlage über die Einführung der Wertſteuer in der
Faſſung der Kommiſſion abgelehnt. Von den 41 Stadtverord-
neten, die für Ablehnung der Einführung dieſer Steuerform
ſtimmten, ſprach der Stadtverordnete Her zfeld gegen die Vor
lage, indem er die Gründe zu widerlegen ſuchte, die ſeine drei
Vorredner, die Stadtvv. Dr. von Blume und Thiele und
Bürgermeiſter von Holly, für die Steuer vorgebracht hatten.
Der Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Steckner ſprach
ebenfalls gegen die Steuer, ſchwächte doch aber ſeine gegenſätz-
liche Stellung am Schluß ſeiner Ausführungen ſelbſt ab, wenn er
ſagte, er halte die Steuer im gegenwärtigen Zeitpunkt für nicht
geeignet, erſt müſſe man noch die Wirkungen der Wertzuwachs-
ſteuer abwarten bezw. müßte der Magiſtrat erſt noch eine Beſeiti-
gung der großen Mängel der Wertzuwachsſteuer herbeiführen.
Stadtv. Juſtizrat Glim m ſteht nach ſeinen eigenen Worten der
Wertſteuer ſympathiſch gegenüber, will jedoch erſt noch weiter ihre
Wirkungen abwarten, ehe er ſich prinzipiell entſcheidet.

Der Oberbürgermeiſter Dr. Rive zeigte an Statiſtiken und
Beiſpielen, beſonders aus Breslau, wie die Wirkung der Wert
ſteuer überall günſtig geweſen ſei. Er wies auch auf die Er
klärungen der Gegner der Steuer in der Kommiſſionsſitzung hin:
daß die Antworten der auswärtigen Haus und Grundbeſitzer-
vereine (in 90 Städten) der Steuer günſtig geweſen wären, mit
Ausnahme von Erfurt und Wiesbaden. Der Zuſatz, ob die Steuer
gegenüber der alten preußiſchen Veranlagung günſtiger wäre,
könne die Erklärung ſelbſt nicht einſchränken. ießlich wies

auch Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume noch auf den Gegen-
ſaß hin, der ſich in den Petitionen der Haus- und Grundbeſitzer-
vereine von Halle und von HalleNord befände betreffs der Nach-
teile, die die Einführung der Steuer den Haus und Grund-
beſitzern bringen würde; dieſer Gegenſatz ſpräche nicht dafür,
daß die beteiligten Petenten gut genug orientiert wären.

Nachdem die Vorlage abgelehnt war, wurde in ge
ſchloſſener Sitzung dem Magiſtratsbeſchluß zugeſtimmt,
den Polizei-Sergeanten Max Scheidt vom 1. April 1909 unter
Bewilligung einer Jahrespenſion von 771 Mk. auf Grund des Er-
kenntniſſes des OberverwaltungsGerichts in den Ruheſtand zu
verſetzen. Der geſamte Penſionsbetrag für 1909 wird aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds genommen.

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
iſt im Frühjahr dieſes Jahres gegründet worden und hat ſeitdem
ihre Arbeit in ſehr erfolgreicher Weiſe, wenn davon auch nicht
viel in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, fortgeſetzt. Jm Auguſt
iſt dann die Milchküche eingerichtet worden, die jetzt ſchon un
gefähr 90-—-100 Kinder mit Milch verſorgt. Nach den Erhebungen,
die man angeſtellt hat, ſcheinen die Kleinen beim Darreichen der
Milch aus der Milchküche ſehr gut vorwärts zu kommen. Durch
Unterſtützung aus ſtädtiſchen Mitteln iſt es möglich geworden,
keimfreie Säuglingsmilch in trinkfertigem Zuſtande, und in den
notwendigen Mengen abgeteilt, zu einem ganz geringen Preis
(der weit unter der Höhe der Selbſtkoſten liegt), etwa für 18 Pfg.
täglich, an Unbemittelte abzugeben. Die Erträgniſſe, die durch
das Beziehen dieſer Milch durch Wohlhabendere einkommen,
werden die Billigkeit auf der anderen Seite auch für die Zukunft
gewährleiſten. Die Stadt hat einen Zuſchuß von 4000 Mk. be-
willigt, der als Beihilfe verwendet werden ſoll für die Frauen,
die ihre Kinder ſelbſt ſtillen. Jn dieſer Weiſe ſind bis ungefähr
Mitte Dezember 85 Frauen mit einem Aufwand von rund
1000 Mk. unterſtützt worden. Die Belohnungen (Stillprämien)
betragen je nach den Verhältniſſen mehr oder weniger, manchmal
bis 4 Mk. in der Woche und im Monat 18 bis 20 Mk. Die Ver-
einigung hofft aber, mit der von der Stadt zu dieſem Zwecke ge-
währten Beihilfe auskommen zu können. Die Kinder dieſer
Frauen befinden ſich alle in Ueberwachung, ſei es durch die
Helferinnen (einem Arbeitsausſchuß von Damen), ſei es durch
die Säuglingsfürſorgeſtelle ſelbſt. Die Beihilfen werden natür-
lich nur dort gewährt, wo die Helferinnen ſich perſönlich nach den
häuslichen Verhältniſſen erkundigt und ſich darüber unterrichtet
haben, wie die Kinder gedeihen. Die Kontrolle hat nicht nur den
Zweck, Mißbrauch zu verhüten, ſondern ſoll gerade den Be-
dürftigen mehr helfen, als urſprünglich im Rahmen der Organi-
ſation gedacht iſt.

Dieſe Beſtrebungen ſollen nun praktiſch weiter durchgeführt
werden man will zunächſt einmal auch mit Rat und allen mög
lichen Jnformationen an die Leute herantreten, und dieſen
Zwecken ſoll die Einrichtung einer Mittelſtelle dienen, die
mit dem Beginn des neuen Jahres in Tätigkeit treten
und dem Bureau unſeres Stadtarztes, des Herrn Profeſſors Dr.
von Drigalski, angegliedert werden wird. Eine Reihe von
Vereinen haben ſich dieſer Mittelſtelle bereits angeſchloſſen; ſie
ſoll ſofort Ermittelungen anſtellen, Auskünfte weitergeben und
dringend notwendige Unterſtützungen vermitteln. Selbſtver-
ſtändlich iſt dieſe Mittelſtelle keine Konkurrenz der Auskunfts-
ſtelle des Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit, ſondern
wird vielmehr mit zeſeg zuſammenarbeiten.

Die Damen, die ſich freiwillig in den Dienſt der Fürſorge
geſtellt haben, beſuchen die betreffenden Familien ſelbſt und ſind
in der weitaus größten Zahl der Fälle auch ſehr gut aufgenommen
worden, ſo daß man geradezu ſagen kann, die Einrichtung der
Helferinnen iſt populär. Hoffentlich werden durch dieſe erfolg-
reiche Arbeit auch noch andere Damen veranlaßt, ſich in den
Dienſt der guten Sache zu ſtellen.
„„„Blickt die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterb-

lichkeit am Schluß des Jahres auf ihre junge Tätig

keit zurück, ſo wird ſie in den mancherlei bemerkenswerten Er
folgen eine eigene Befriedigung und einen Anſporn zur Weiter-arbeit auf dieſem für unſere Volksgeſundheit ſo wichtigen Felde

inden. Die geplante Einrichtung der Mittelſtelle wird
ieſer Arbeit nur förderlich ſein, zumal ſie gerade mit dazu an

getan iſt, auch die Beſtrebungen anderer, in ähnlichem Sinne
wirkender Wohltätigkeitsveranſtaltungen zu unterſtützen.

Gäſte bei Vereinsfeſtlichkeiten.
An den bevorſtehenden Feiertagsfeſtlichkeiten unſerer Vereine

werden erfahrungsgemäß auch Perſonen teilzunehmen wünſchen,
die nicht dazu eingeladen worden ſind. Jnwieweit das ohne Ge
fahr für Vereinsvorſtand und Gaſtwirt geſchehen darf, wollen wir
in folgendem auseinanderſetzen. Die Zulaſſung von Gäſten an
ſich macht die Tanzluſtbarkeit einer geſchloſſenen Geſellſchaft noch
nicht zu einer öffentlichen, nur müſſen die Gäſte „auf Grund per
ſönlicher Beziehungen“ vom, feſtgebenden Verein oder deſſen Mit-
gliedern eingeführt ſein. Die Einladung ſolcher Perſonen kann
auf ſchriftlichem und auf mündlichem Wege erfolgen, ſie kann vor
der Veranſtaltung und auch noch während ihres Verlaufes ge
ſchehen. Infolgedeſſen iſt es ſtatthaft, daß ein Mitglied des Ver
eins eine zu ihm in näherer Beziehung ſtehende Perſon noch am
Abend der Vereinsfeſtlichkeit einführt, wobei er ſie dem Vereins-
bvorſtande vorzuſtellen hat. Bei Familienangehörigen oder bei der
Dame ſeines Herzens hat das Vereinsmitglied eine ſolche Vor
ſtellung nicht nötig. Von einer ordnungsmäßigen Einführung
als Gaſt kann aber keine Rede ſein, wenn ein im Gaſtzimmer auf-
hältiger Fremder, dem plötzlich die Tanzluſt in die Beine
fährt, auf ſeine Bitten von einem Mitgliede eingeführt wird.
Selbſt die vom Mitglied hierzu ausdrücklich eingeholte Zuſtim
mung des Vorſtändes ändert nichts an der Ungeſetzlichkeit
der Zulaſſung des Fremden. Die Vereinsfeſtlichkeit würde ſich
dadurch zu einer unerlaubt öffentlichen umwandeln und polizei-
liche Beſtrafung ſämtlicher Vorſtandsmitglieder, oft auch des
Wirtes, heraufbeſchwören. Gefährlich für den Vorſtand iſt ferner
der noch häufig geübte Brauch, zur Gewinnung eines vollen
Saales den einzelnen Mitgliedern, dem Vereinsboten und dem
Wirte Einlaßkarten zur Abgabe an beliebige Perſonen zu geben.
Bei dieſer Art und Weiſe der Einladung iſt es auch völlig
fremden, dem Verein fernerſtehenden Perſonen ohne Schwierig-
keit möglich, Eintrittskarten zu erlangen und ſich an der Vereins
luſtbarkeit zu beteiligen, wodurch die Eigenſchaft einer ge-
ſchloſſenen Geſellſchaft zerſtört wird.

Ordensverleihung. Nach amtlicher Meldung des „Staats-
anzeigers“ wurde dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Karl Schoſſig
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Perſonalveränderungen in der Armee. (Jm Beur-
laubtenſtande.) Befördert: Zu Leutnants der Reſerve der Vize
feldwebel bezw. die Vizewachtmeiſter: Winter (Halle) des Infanterie
Regiments Lübeck (3. Hanſeat.) Nr. 162; Ebermann ()Halle) des
Torgauer Feldartillerie- Regiments Nr. 74; Driver (Torgau) des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Paech (Halle), Leutnant
der Reſerve des Jnfanterie- Regiments von Grolmann (1. Poſenſches)
Nr. 18, zu den Reſerve- Offizieren des Füſilier- Regiments General
ſeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 verſetzt. Dencker
(Kiel), Vizewachtmeiſter, zum Leutnant der Reſerve des Mangsfelder
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 befördert.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 13. bis 19. Dezember
1908. A. Nachzutragen ſind die Nummern 1461, Köhler, Fritz,
Maurer- und Zimmermeiſier, Ludwig Wuchererſtraße 55, II; 3475,
Schidwigowski, B., Kaufmann, Lindenſtraße 86; 3484, Riemer, Erd
mann, jun., Wild und Geflügelhandlung, Alter Markt 18; 1335,
Magiſtrat der Stadt Halle Stadtrat Frenzel (Magiſtrat). B. Zu
ändern ſind die Nummern 3297, Kramers Reſtaurant uſw., Tal-
ſtraße 7/8, (bisher Nr. 2128); 2128, Horn, Guſtav, Buchhandlung,
Buchbinderei, Torſtraße 54, (bisher Dietlein, P., Nr. 3297); 3336,
Rybicki, St., Verſandhaus, Leipzigerſtraße 52, I; 2978, Miſchur,
Minna, (früher Knaut), Hebamme, Merſebourgerſtraße 9; 2978, Knaut,
Hebamme, (ſiehe Miſchur), zweite Eintragung 2179, Heller, O., Nach
folger, Delikateß-, Kolonialwarengeſchäft, Steinweg 32.

Die Handelskammer hat die Nummer 4 des IV. Jahrganges
ihrer Mitteilungen erſcheinen laſſen. Sie enthalten einen Nach
ruf für den verſtorbenen Bankdirektor Kramer aus Eisleben, der
ſeit 1873, alſo ſeit 35 Jahren, der Kammer angehörte. Die Handels
kammer hat zwei Ehrenurkunden für langjährige treue Tätigkeit ver
liehen: an den Häuer Traugott Kröber bei der Zeitzer Paraffin- und
Solarölfabrik mit einer Dienſtzeit von 40 Jahren und an den Jngenieur
Franz Oſſig bei P. Angermann mit einer Dienſtzeit von 25 Jahren.
Dann folgen die Mitteilungen über Neuwahlen zur Kammer und
andere geſchäftliche Mitteiluugen, die Berichte über die Sitzungen uſw.,
Mitteilungen des Reichspoſtamtes, ſchließlich die Handelsregiſtereinträge
von Mitte Juni 1908 ab.

Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle werden bekanntlich
vom Statiſtiſchen Amte als Ergänzung der Monatsberichte
herausgegeben. Jetzt iſt das IV. Heft erſchienen, das die Ergeb
niſſe der Wohnungszählung in Halle am 11. Mai 1908
veröffentlicht.

Zur Verpachtung des Stadttheater-Reſtaurants. Die Reſtau
rationsräume des Stadttheaters ſollen auf die Zeit vom 1. Juli 1909
bis zum 30. Juni 1914 öffentlich meiſtbietend vermietet werden. Zu
dieſem Zwecke ſtand ſchon einmal ein Termin an, in dem von einem
Magdeburger Reflektanten ein Höchſtgebot von 4360 Mk. abgegeben
wurde. Dem Magiſtrat erſchien dieſe Summe nicht genügend. Er
ſchrieb einen neuen Termin aus, der heute im Kommiſſionszimmer im
Ratskellergebäude ſtattfand. Es waren eine ganze Anzahl Intereſſenten
anweſend, von denen indeſſen nur ſieben boten. Das Beſigebot gab
die Halleſche Aktien-Bierbrauerei, Aktiengeſellſchaft, mit
4430 Mark. Jahrespacht ab. Zweitbeſtbietender war Herr Gaſtwirt
Meinhardt aus Magdeburg mit 4420 Mk., während Herr Gaſſlwirt
Sergel hier 4410 Mk. nnd der bisherige Pächter, Herr Gaſtwirt
Meißner, 4200 Mk. boten. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß
vorbehalten.

Zur Verbreiterung der Talſtraße. Auf der Nordſeite der
Talſtraße ſind vom Bergſchenkenfelſen bis zum ſogenannten Brüderloch

bisher etwa 34 junge amerikaniſche Eichen angepflanzt
worden. Zur Verbreiterung dieſer Straße ſollen die Felſen
gegenüber vom Königlichen Landgeſtüt weggeſprengt werden. Jn dem
harten Porphyr- und Kalkgeſtein ſind bereits mehrere tiefe Gräben
aufgeworfen worden das ziemlich breite Gelände iſt mit Draht
eingezäunt.

Aus der Heide. Bei dem gelinden Wetter treiben ver
ſchiedene Weichhölzer Knoſpen; bei vielen ſind dieſe ſchon zu
„Käſtzchen“ aufgeſprungen. Der diesjährige Holzſchlag befindet ſich
dicht neben dem vorjährigen am Eingang des Cöllmer Weges.

Jm RNaturwiſſeuſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen legte in der letzten Sitzung Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß
Eichenſchälrinde aus der Eifel vor. Die Hauptgewinnungsgebiete ſind
SüdWeſtfalen, Kreis Siegen und Olpe, die Eifel, z. T. Elſaß-
Lothringen, Gebiete, die ſich alle durch hohe Niederſchlagsmengen aus-
zeichnen. Herr Seminarlehrer Bernau zeigte Erſatzmittel der Eichen
rinde, nämlich Mangroverinde, Rinde von einer Sumachart aus
Palermo, Gallnüſſe aus Japan (60--70 Tannin) und andere mehr.
Außerdem legte er das ſeltene Froma-Mineral vor, das von den
Natronſeen in den trockenen Gebieten Egyptens ſlammte. Herr Pro
feſſor Dr. Baumert beſprach die Analyſe der metalliſchen Köpfchen von
Zigarren. Sie beſtehen aus Cellit und einer Kupfer-Zinkbronze. Da
ſie vom Speichel nicht gelöſt werden, ſind ſie unſchädlich. Herr Aſſiſtent

Sperling legte die bisher erſchienenen „Natururkunden“ von Schulz

vor, die ſich durch ſehr gute Photographien aus der Pflanzen und
Tierwelt auszeichnen. Darauf demonſtrierte Herr Lehrer Pritzſche ſeinen
ſelbſt konſtruierten Mikropolariſationsapparat. Der Polariſator beſteht
aus 21 Glasplatten. Von ihm gelangt das polariſierte Licht auf den
Spiegel des Mikroſkops, von dort auf das Objektiv uſw. Jm Okular
iſt der aus 40 ſchräg (43 9) liegenden Deckgläschen beſtehende An alyſator
enthalten. Die nächſte Sitzung findet am 7. Januar ſtatt.

Der Verein für Naturkunde wählte in ſeiner General
verſammlung den alten Vorſtand einſtimmig wieder.
Herr Haupt ſprach über die Verhüttung des Mansfelder Kupfer-
ſchiefers. Der Kupferſchiefer, der aus kieſelſaurer Tonerde, kohlen
ſaurem Kalk und Magneſia beſteht, enthält das Kupfer als Schwefel
kupferSchwefeleiſen, das im Schiefer meiſt kaum ſichtbare Lagen
bildet. Der ſchwarze Schieſer wird in langen Haufen aufgeſchüttet,
die man an mehreren Stellen durch eingebautes Reiſig zur Ent
zündung bringt. Die durch das Eiſen ſchwarzgeſärbte glaſige
Schlacke wird zum Gießen vorzüglicher Pflaſterſteine benutzt. Der
Rohſtein dient wegen ſeines Schwefelgehaltes zur Darſtellung der
Schwefelſäure. Das zum größten Teil entſchwefelte Material („Roſt“)
enthält nun 40--45 9 Kupfer. Es wandert in den Spurofen,
einem backofenähnlichen Flammenoſen, wo es noch mehr Sckhwefel
verliert und ſich in den Spurſtein verwandelt, der bis 75 Kupfer
enthält. Nachdem der Spurſtein vollſtändig entſchwefelt wurde, ver
wandelte er ſich in Schwarzkupfer (oxydiſches Kupfer), das mit Kohle
reduziert endlich metalliſches Kupfer ergibt. Das im Kupfer mit
enthaltene Silber wird durch einen mühſamen Prozeß abgeſchieden.
Der Redner ging dann noch auf die Gewinnung von elcktrolytiſchem
Kupfer und von Zementkupfer ein, ſowie auf die Kupferminen von
Minneſota, Montana, Bolivia, Rio Tinto und Ottawi. Der Vortrag
wurde von den zahlreich Erſchienenen mit großem Beifall auf
genommen, an ihn ſchloß ſich eine längere Ausſprache über die Silber
gewinnung, über Ausnutzung der alten Halden, über die Geſchichte
des Mansfelder Bergbaues.

Ein Jubiläum des Weihnachtschorals „Stille Nacht, heilige
Nacht.“ Den vielen großen und kleinen Freunden des ſchönſten deutſchen
Weihnachtsliedes: „Stille Nacht, heilige Nacht“ dürfte die Mitteilung
intereſſant ſein, daß am kommenden heiligen Abend 90 Jahre verſtrichen
ſind, ſeitdem die prächtige Kompoſition zum erſten Male erklang. Es
war in der Kirche zu Oberndorf bei Laufen, wo der Komponiſt, Lehrer
Grüber, ſeine Neuſchöpfung auf der Orgel vortrug.

Vom engliſchen Freikurſus. Den Teilnehmern am engliſchen
Freikurſus wird mitgeteilt, daß er am Mittwoch dieſer und der nächſten
Woche ausefällt und erſt Mittwoch, den 6. Jannar 1909 wieder
beginnen ſoll.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule. Der Verband Halle
Thüringen hielt ſeine Schlußſitzung für 1908 ab. Abgeliefert
wurden außer einer großen Quantität Fechtmaterial 276,75 Mk. Dem
Berichte der Kaſſenkommiſſion zufolge zeigt der Beſtand der einzelnen
Kaſſen folgende Summen: An die Oberfechtſchule abgeführt 22 500 Mk.,
bei hieſigen Banken hinterlegt: 2312,0 Mk. und 5000 Mk., in der
Fechtmarſchkaſſe 32,50 Mk., bei der Sparkaſſe: 14,54 Mk., in der
Verbandskaſſe nach Abzug der laufenden Verwaltungskoſten 213,50 Mk.
Jm ganzen ſind in dieſem Jahre gegen das Vorjahr 1000 Mk. mehr
erzielt worden. Es wurde beſchloſſen, 177,50 Mk. an die Zentralſtelle nach
Magdeburg abzuführen. Mitgeteiit wurde, daß als Zeitpunkt der Auf
führung desWeihnachtsfeſtſpiels, das Herr Direktor Heyd rich
zu Gunſten des Waiſenhaus-Baufonds gütigſt aufführen will, Dienstag,
der 12. Januar und als Ort der Abwechſelung halber die „Thali a
feſt ſäle“ gewählt worden ſind. Mit Einziehung der Zuſtellungs
gebühr der Fechtzeitung für das abgelaufene Jahr foll umgehend be
gonnen werden die Gebühr beträgt 50 Pfg. Spenden zur Weih
nachtsbeſcherung für die in den fünf Reichswaiſenhäufern
untergebrachten armen Halleſchen Waiſen ſind in ergiebiger Weiſe
eingegangen. Eine Sonderkommiſſion hat ſich gebildet, die auf ihre
eigenen Koſten zu Gunſten der Verbandskaſſe ein Lotterie-Los ſpielen
wird. Die Kaſſenkommiſſion gibt bekannt, daß infolge Aufſtellung der
Jahresabrechnung des Verbandes es erforderlich erſcheint, alle Aus
ſtände ſchleunigſt zur Ablieferung zu bringen. Vielſeitiger Anregung
zufolge wurden Zuſammenkünfte für Sonntag, den 27. Dezember,
vormittags 10 Uhr, ſowie am Neujahrstage um die gleiche Zeit im
Verbandsheim definitiv beſchloſſen. Jn der erſteren werden Eintritts-
karten zum Feſtſpiel ausgegeben und Vorſtandsſachen erledigt. Die
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Freybergs Garten, Frieſenſtraße,
ſowie die Verbandsbibliothek iſt jeden Donnerstag abend
von 8--9 Uhr geöffnet. Mündliche Anfragen werden zu dieſem Zeit
punkt erledigt, zugleich nimmt der Materialienverwalter Sammel-
gegenſtände jeder Art gern entgegen.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
vereinigt ſeine Mitglieder und deren Angehörige am 29. Dezember
abends im Vereinslokal, „Kohls Reſtaurant“, Königſtraße, zu einer
gemütlichen Weihnachtsfeier.

Der Verein ehemaliger 27er hält ſeine Weihnachts
feier, beſtehend in Beſcherung der Kinder, Theater und Tanz-
kränzchen, am 3. Feſttage in den „Thaliafeſtſälen“ ab. Ehemalige
Kameraden des Regiments, die dem Verein noch nicht angehören,
ſind willkommen.

Der Zentralverband der Staats-, Gemeinde-,
Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtigen Jnduſtrie- Arbeiter
hält ſeine nächſie Verſammlung Sonnabend, den 26. Dezember
(2. Feiertag) abends 8 Uhr im „Markgrafſen“ Brüderſtraße ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Berichte von der BVezirkskonferenz
in Leipzig nud vom chriſtlichen Gewerkſchaftskartell. Hierauf iſt ein
gemwütliches Beiſammenſein mit den Familien. Nationalgeſinnte
Arbeiter ſind willkommen

Die Generalverſammlung der Halleſchen Aktien-Bierbrauerei
findet Dienstag, den 29. Dezember, ſtatt. Eine Verſammlung der mit
den Vorſchlägen des Aufſichtsrates bezüglich der Dividendenverteilung
nicht einverſtandenen Aktionäre wird morgen Mittwoch, den 23. Dezember,
im „Ratskeller“ abgehalten. (Vgl. auch die Anzeige.)

Eine Menge Weihnachtsurlauber ſind bereits wieder in Halle
eingetroffen und erhöhen die Buntheit des regen Straßenbildes durch
ihre Uniformen, von denen manchmal auch intereſſierte Kreiſe nicht
gleich wiſſen, in welchem Regiment und in welcher Garniſon dieſer oder
jener unterzubringen iſt. Wie alljährlich wird der Urlaub zum Feſt in
zwei Teile geteilt, zu Weihnachten und zu Neujahr. Wenn der erſte
Schub zurückkommt, ſährt der andere fort. Aber auch für die Zurück
bleibenden wird bekanntlich in den Kaſernen vom Kompagnievater
aufs beſte für eine Weihnachtsfreude geſorgt.

Verehrer echten böhmiſchen Pilſeners brauchen ſich mit
Rückſicht auf die deutſchfeindlichen Vorgänge in Böhmen nicht von
ihrer lieben Gewohnheit, böhmiſches Bier zu trinken, abhalten
zu laſſen denn es gibt auch deutſche Brauereien in Böh-
men, die das echte böhmiſche Bier brauen. So iſt z. B. die
Brauerei Anton Dreher in Michelob in Böhmen nicht nur
eine deutſche Firma, ſondern ſie tritt auch immer für die
Hebung und den Schutz des Deutſchtums in Oeſter
reich ein. Von einer ſolchen national geſinnten Brauerei kann
wohl jeder auch in Zukunft getroſt ſeinen Bedarf decken. Jn Halle
hat bekanntlich Herr E. Lehmer den Verkauf des Pilſener
echten böhmiſchen Vieres der oben genannten Brauerei in ſeinem
Verlage, von dem man es in der üblichen Weiſe in Gebinden,
Flaſchen und Syphons beziehen kann.

Straßenbahnunfälle vor dem Schöffengericht. Jm Juli
wurde ein Rentier in der Trothaer Straße von einem Wagen der
Straßenbahn umgefahren dabei erlitt er durch die Heftigkeit des
Sturzes ſchwere Verletzungen: einen Doppelbruch des linken Unter
ſchenkels, mehrere Rippenbrüche und eine noch jetzt andauernde
Lähmung der rechten Schulter. Der bedauernswerte ältere Herr
vermag ſich auch vorläufig nur an Krücken fortzubewegen. Infolge
des Unfalles hatte der Führer des Motorwagens eine An
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klage wegen fahrläſſiger Körperverletzung erhalten.
Nach Angabe des Verletzten ſoll der Wagenſührer keine Signale
gegeben haben und in zu ſchnellem Tempo gefahren ſein. Nach Aus
jage des Schaffners dagegen hat der Angeklagte das richtige Fahr-
tempo eingehalten und nicht nur durch Klingeln, ſondern anch durch
Pſfeiffen rechtzeitig Waxnungsſignale gegeben. Das Gericht gelangte
bei ſo widerſtreitenden Ausſagen zur Freiſprechung des Angeklagten,
da die ihm zur Laſt gelegte Fahrläſſigkeit nicht nachgewieſen ſei.
Ein junger Kaufmann von hier fuhr mit Pferd und Wagen eines
Tages aus der Oleariusſtraße über das Gleis der Straßenbahn in
der Talamtſtraße. Er war in ſehr ſcharfem Tempo und vermochte
einem heranfahrenden Motorwagen, den er zu ſpät bemerkte, nicht
mehr auszuweichen. Durch den Zuſammenſtoß wurde die Deichſel
ſeines Wagens zerbrochen und ſein Pferd zur Erde geſchleudert. Zu
allem Schaden erhielt er nun auch noch eine Geldſtrafe von
drei Mark wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes.

Wem gehören die Lampen? Mitte dieſes Monats ſind
gelegentlich der Durchſuchung der Wohnung einer des Diebſtahls be
ſchuldigten Perſon mehrere Flurlampen vorgefunden worden, die aus
Diebſtählen herrühren. Die Eigentümer ſind noch nicht ermittelt.
Die Lampen befinden ſich bei der hieſigen Kriminal- Abteilung, Rat
hausſtaße 19, Zimmer 68, wo ſie auch beſichtigt werden können.
Die Eigentümer mögen ſich dort melden.

Selbſtmordverſuch. Jn einer Fabrik ſtürzte ſich geſtern,
Montag, mittags gegen 12 Uhr eine Arbeiterin aus einem Fenſter des
dritten Stockwerks in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in einen Licht
ſchacht hinab. Die Lebensmüde wurde hierbei ſchwer verletzt, ſodaß
ſie mit dem Krankenwagen nach dem Eliſabeth-Krankenhauſe gebracht
werden mußte.

Von Stadt und Straße. Jn der heutigen Nacht wurde vor
dem Grundſtück Franckeſtraße 12 der Glasſchleifer Emil Altenhof aus
Recklinghauſen bewußtlos aufgeſunden. Er wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach der mediziniſchen Klinik geſchafft.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Wilhelm Tell“. Von Friedr. Schiller.)

Vor einem Parkett von höheren Töchtern und Söhnen und vor einer
ſtattlichen Anzahl erwachſener Kunſtfreunde, die die herrlichen Dramen
unſerer großen Klaſſiker noch nicht zum alten Eiſen geworfen haben,
ging geſtern abend Schillers „Wilhelm Tell“ über die Bretter, und
zwar in der kraſt- und ſtimmungsvollen Jnſzenierung, wie wir ſie
hier ſeit einer Reihe von Jahren gewohnt ſind. Auch die Aufführung
war auf den früheren Ton geſtimmt, die Hauptrollen lagen zum weit
aus größten Teile in den alten, bewährten Händen. Herr Gode gab
wieder die Titelrolle, vielleicht diesmal doch etwas zu düſter gefärbt.
Jch denke mir den Tell harmloſer, fröhlicher, voll friſchen, unbedachten
Wagemuts. Wie ſagt er ſelbſt von ſich Wär' ich beſonnen, hieß ich
nicht der Tell. Und ſo muß er auch jünger ausſehen, wie es geſtern
der Fall war. Herr Sieg ſpielte den Geßler wieder mit Konſequenz
auf den brutalen Herrenmenſchen und herzloſen Quäler heraus, der
auch nicht eine einzige ſympathiſche Seite anklingen läßt. Neu war
für uns Herr Friedrich in der Rolle des Stauffacher, den er weit
temperamentvoller gab, wie es ſonſt üblich iſt Herr Alves legte in
die Figur Melchthals all ſeine jugendliche Leidenſchaftlichkeit. Herr
Nebel und Fil. Schlomka deckten als Rudenz und Bertha ihre Rollen.
Erquickend in friſcher Natürlichkeit war Frl. Oferta als der ältere
Knabe Tells, ein niedliches, aber einigermaßen wohlgenährtes Büblein.
Allzuviele Proben waren der Aufführung offenſichtlich nicht voran
gegangen, aber immerhin gelangen auch die Maſſenſzenen ohne größere
Störungen, und die Apfelſchußſzene war ſogar trefflich gruppiert und
voll wuchtigen Lebens. Auch die Rütliſzene verſehlte ihren tiefen Ein
druck nicht. Herr Friedrich ergriff mit Stauffachers machtvoller An
ſprache gewaltig, und die Menge der Eidgenoſſen gab voll edler Be
geiſterung die Staffage. Aber iſt es nicht einigermaßen abgeſchmackt,
wenn einige bei den Worten Melchthals, daß eine Dirn' des Schloſſes
ihm hold ſei, in ein recht ſpießerhaftes Gelächter ausbrechen So
ſind doch wahrlich die Worte des jungen Heißſporns nicht gemeint.
Die Mondnacht und der glühende Morgen am Vierwaldſtädter See
riſſen auch geſtern mit Recht die Jugend zu flammender Eryriffenheit
fort, wie denn überhaupt die Regie in packenden Szenenefſſekten
ſchwelgte und überall Takt zeigte und Glück hatte. Es erübrigt ſich,
auf weitere Einzelheiten einzugehen, denn mehr als einmal iſt alles
auf dieſen Blättern in den letzten Jahren erwähnt worden. Jch freue
mich, daß auch der geſtrige Schillerabend wieder trefflich gelungen iſt,
und es iſt nur zu hoffen, daß er während der Weihnachtsferien noch
einige gleichwertige oder vielleicht gar noch ausgeglichenere Wieder

holungen erlebe. Dr. W. G.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch findet keine Nachmittag Vorſtellung ſtatt. Die nächſte
Aufführung von „Frau Holle“ iſt für Sonntag nachmittag 3 Uhr
angeſeßt. Auf vielfachen Wunſch wird nochmals „Hänſel und
Gretel“ und die „Puppenfee“ als Abendvorſtellung gegeben, und
zwar Mittwoch 74 Uhr. Schülerbilletts à 1,10 werden an der Kaſſe
ausgegeben. Am erſten Feiertage nachmittags 3/ Uhr FremdenVorſtellung

bei ermäßigten Preiſen „Ein Walzertraum“. Am zweiten
Feiertage nachmittags bei Schauſpielpreiſen „Diefland“. Am erſten
Feiertage abends wird zum erſten Male in dieſer Spielzeit „Der
fliegende Holländer gegeben. Die Abendvorpellungen am
zweiten und dritten Feiertage finden bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement ſtatt, und zwar am Sonnabend „Die Dollar-
prinzeſſin“, am Sonntag „Mignon“ mit Erna Fiebiger
in der Titelrolle als Gaſt. Teliphoniſche Beſtellungen zu den Feiertags
vorſtellungen können nicht angenommen werden, ſondern nur ſolche gegen
Entnahme des Beſtellſcheines an der Kaſſe. Auch auswärtige Theater
beſucher ſind gebeten, möglichſt telephoniſche Vorbeſtellungen zu vermeiden
und die gewünſchten Plätze per Poſtkarte rechtzeitig anzugeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch gelangt Lothars Luſtſpiel-Novität „Das Fräulein
in Schwarz“, das bei ſeiner letzten Wiederholung wieder außer
ordentlich intereſſierte und das Publikum zu wiederholten Beiſall bei
offener Szene hinriß, zur fünften Darſtellung. Donnerstag (Weihnachts
abend) bleibt das Theater geſchloſſen. Am erſten Weihnachts
Feiertag (Freitag) findet die hieſige Erſtaufführung von Blumen-
thal und Kadelburgs neueſtem Luſtſpiel ſtatt: „Die Tür ins
Freie“, das bereits in Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., Köln,
Breslau mit großem Beifall aufgenommen wurde, während am Nach
mittag als Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen Guſtav Freytags
Meiſterluſiſpiel „Die Journaliſten“, das geſtern vor ausver
kauftem Hauſe in Szene ging, zur Aufführung gelangt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Lützel
rimbach, Kreis Heppenheim (Provinz Starkenburg), am
18. Dezember 1908.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat November 1908.
Der Arbeitsmarkt wies im Monat November dem Vormonate

gegenüber eine Verſchlechterung auf. Dieſe war, ſo leſen
wir im „Reichs-Arbeitsblatt“, zunächſt bedingt durch eine Reihe
von Saiſoneinflüſſen, die alljährlich um dieſe Zeit in die
Erſcheinung treten; hierher gehört vor allem der Rückgang der
Bautätigkeit und das Aufhören der Saiſon in verſchiedenen
Zweigen der Bekleidungsinduſtrie, vor allem in der
Kleiderkonfektion. Zu dieſer Abflauung der Saiſonge-
werbe tritt aber die Fortdauer der rückläufigen Bewegung in einer
Anzahl Großinduſtrieen hinzu. So hielt insbeſondere auf dem
Ruhrkohlenmarkte die Abſchwächung unverändert an, da
die Abrufe der Verbraucher, vor allem der Eiſenwerte, nicht in
genügendem Umfang eingingen; es mußten daher vielfach Feier
ſchichtem eingelegt werden. Dasſelbe wird für den Braun
kohlenberghba n gemeldet, deſſen Geſchäftsgang durchſchnitt-

lich wenig befriedigend war. Jn der Roheiſeninduſtriſammeln ſich immer mehr Vorräte an. Auch in den Sta

und Walzwerken verſchlechterte ſich weiter die Lage. Der
Eiſenbahnwagenbau wies ebenfalls durchweg eine Ver
ſchlechterung auf, die auf den Arbeitsmarkt in dieſer Jnduſtrie un
günſtig einwirkte. Was die Textilinduſtrie betrifft, ſo
waren insbeſondere die Baum wollſpinnereien und ein
großer Teil der Baum wolliwebereien andauernd unbe-
friedigend beſchäftigt, ſo daß der für dkeſe Zweige in den früheren
Monaten berichtete Arbeitermangel vollſtändig geſchwunden iſt.
Bemerkenswert iſt jedoch, daß ſich aus den Nachweiſungen der Be
triebskrankenkaſſen der Textilinduſtrie eine kleine Zunahme der
Beſchäftigungsziffer ergibt. Aus der che miſchen Jnduſtrie
klagen insbeſondere die Farbenfabriken über einen Rückgang des
Abſatzes nach dem Jn und Auslande. Die elektriſche Jn-
duſtrie hatte im weſentlichen noch zufriedenſtellend zu tun, je
doch konnten insbeſondere in den Großſtädten viele der ſich an
bietenden Arbeitskräfte nicht aufgenommen werden. Dieſem Rück
gang in den Großinduſtrieen ſteht während des Berichtsmonats
eine Verbeſſerung in einer kleinen Anzahl Jnduſtrieen, für
die das hercernahende Weihnachtsgeſchäft eine Belebung brachte,
gegenüber, vor allem im Handelsgewerbe, in einzelnen
Zweigen der Nahrungsmittelin,duſtrie, den Buch
druckereien und Buchbindereien. Bei den an das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Krankenkaſſen zeigte ſich
am erſten 1. Dezember 1908 im Vergleich zum 1. November ins
geſamt eine Abnahme der Beſchäftigungsziffer von
55 641 Perſoneh, die ſich aus einer Abnahme von 59 183 männ-
lichen und einer Zunahme von 3542 weiblichen Perſonen en
ſammenſetzt. Jm Vorjahre war die Abnahme bei den gleichen
Kaſſen erheblich geringer, ſie betrug insgeſamt 30 411 Perſonen
und ſetzte ſich aus einer Abnahme von 45 470 männlichen und einer
Zunahme von 15 059 weiblichen Perſonen zuſammen. Die Be
richte der Arbeitsnachweiſe deuten faſt durchweg auf einen
weſentlichen Rückgang im Vergleich zum Vormonat und zu der
gleichen Zeit des Vorjahrs hin. p

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 22. Dezember d. J. ab
werden Rombacher Hüttenwerke- Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein für 1907/08 mit Zinsberechnung vom 1. Juli 1908
gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag
von 5 ſtatt. 2. Vom 22. Dezember d. J. ab verſieht ſich die Notiz
für die Aktien der Aktiengeſellſchaft Schönhauſer Alle e i. L.
nur für ſolche Stücke, auf welche weitere 200 im ganzen 900
zurückgezahlt ſind. 3. Die aus Engagements per ultimo Oktober dieſes
Jahres in alten Berliner Handels-Geſellſchafts-An-
teilen herrührenden jungen Anteile gelangen am Ultimo dieſes Monats
zur Ablieferung. Für jeden aus feſten Engagements per ultimo Oktober
dieſes Jahres in Berliner Handels-Geſellſchaſts-Anteilen am Ultimo d. M.
zur Lieferung gelangenden neuen, vollgezahlten Anteil hat der Käufer
dem Verkänſer 1455,38 zu zahlen. Außerdem zahlt der Käufer dem
Verkäufer ſämtliche Stempelauslagen. 4. Jn der Woche vom 21. bis
27. Dezember d. J. werden ausländiſche Wechſel am 23. und
24. Dezember notiert,

y. Zur Zahlungseinſtellung des Bankhauſes Fr. Böſenberg u. Co.
in Goslar iſt noch zu berichten, daß nach den bisherigen Ermittelungen
die Liquidation unvermeidlich ſein wird. Die Braun
ſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt dürfte zunächſt die Aufſtellung eines
genauen Status übernehmen und dann unter Zuſammenrufung eines
proviſoriſchen Gläubigerausſchuſſes die außergerichtliche Liquidation den
Gläubigern vorſchlagen. Die Zahlungeſchwierigkeiten der Bank ſind
zurückzuführen auf Kreditgeben, das bei der zurückgehenden Konjunktur
zum Zuſammenbruch führen mußte. Geſchädigt ſind in erſter Linie
die Verwandten der Geſchäftsinhaber und eine Anzahl Sparer
mit kleineren Beträgen und Handwerker, die mit der
Bank arbeiteten. An Börſenſpekulationen iſt das Bankhaus, ſoweit
erſichtlich, nicht beteiligt geweſen.

y. OeſterreichiſchUngariſche Bank. Jn der Generalratsſitzung
am Sonntag wurde beſchloſſen, um weitere Verlängerung des
Privilegiums bei beiden Regierungen einzukommen. Nach dem Geſchäfts
bericht des Generalſekretärs erſcheint eine Schätzung der diesjährigen
Dividende mit 90 Kr. gegen 107,40 Kr. im Vorjahre zuläſſig. Die
Geſamteinnahmen betragen etwa 36,4 Millionen Kronen, die Geſamt-
ausgaben 15,3 Millionen Kronen. Jm Eskomptegeſchäſt betrug der
Minderertrag 8,6 Millionen Kronen.

y. Kaliſyndikat, Am 6. Januar findet eine Aufſichtsrats
ſitzung ſtatt, in der über die Erneuerung des Syndikats
beraten werden ſoll.

y. Gewerkſchaft „Hugo“. Die Gewerkenverſammlung genehmigte
den in Höhe von zwei Millionen Mark abgeſchloſſenen Bankkredit, von
dem noch eine Million zur Verfügung ſteht, ſowie hie Auſnahme einer
5 /igen Anleihe von 2*/2 Millionen Mark.

y. Vom Stahlwerksverband. Infolge des Eingangs größerer
Beſtellungen konnte der Stahlwerksverband ſeinen Mitgliedern erhöhte
Ueberweiſungen machen, wodurch der Voranſchlag auf eine
Beſchäftigung von 60 der Leiſtungsfähigkeit um 20 geſtiegen iſt.

y. Hugo Schneider, Aktiengeſellſchaft, in Leipzig. Wie der
„B. B.-C.“ erſährt, iſt der Kursrückgang, den die Aktien dieſer
Geſellſchaft in der letzten Zeit erlitten haben, in den inneren Ver
hältniſſen des Unternehmens nicht begründet. Das Geſchäft hat
ſich bei der Geſellſchaft im laufenden Jahre trotz der allgemeinen Depreſſion
nicht unbefriedigend geſtaltet. Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, wird
das Reſultat höher als im vorigen Jahre auefallen, für das 7
Dividende verteilt wurden.

y. Waggon und Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vormals
Buſch in Hamburg und Bautzen. Jn der Auſſichtsratſitzung gelangte
der Jahresbericht ſür 1907/08 zur Vorlage. Er ergibt einen Gewinn
von 501 547 A. (i. V. 249 538 Der Auſſichtsrat beſchloß, nach
Vornahme höherer Abſchreibungen uſw. der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 12 (i. V. 8 auf die Vor
zugsaktien und 79/0 (3 auf die Stammaktien vorzuſchlagen. Auf
die Tagesordnung der Generalverſammlung wird die Veſchlußfaſſung
über Umwandlung der noch umlaufenden 367 000 C Stammaktien in
Vorzugsaktien gegen eine bare Zuzahlung von 40 geſetzt werden.
Wie die Verwaltung mitteilt, dürfen die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr wiederum als befriedigend bezeichnet
werden.

Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter Akt. -Geſ.,
Frankfurt a. M. und Zweigſabrik Corbach i. Waldeck,.
Jn der letzten Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalver
ſammlung eine Dividende von 22 gegen 16 im Vorjahre
bei reichlich bemeſſenen Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen.
Der Reingewinn beträgt 1 540 000

y. Dividendenfeſtſetzungen. Portlandzementfabrik
Gößnitz 59 Aktien- Brauerei Neuſtadt a. O.
9 (9)

Dividendenſchätzungen für 1908. Berlin-Gubener
Hutfabrik 1011 (i. V. 10 9/). Tillmanns Eiſen
bau Geſ. wieder 6 Raab-Hedenburger Bahn etwas
unter vorjährigen 1 Dä niſche Landmannbank wieder
8 Eutin-Lübecker Bahn (i. V. 3 90).Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin wieder
89 Alfred Gutmann, Maſchinenfabrik 7— 8 (i. V. 8
Roſitzer Zuckerraffinerie 5 (i. V. 3 9/0). Sprengſtoff
geſellſchaft Carbonid wieder 7 Brüxer Kohlen-
Bergbau-Geſ. 2 höher als für das Vorjahr, für das 19
verteilt wurden. (Ohne Gewähr.)

y. Dividendenvorſchläge. A. Hagedorn u. Co., Celluloid-
und Korkwarenfabrik A.G., Osnabrück (i. V. 9 9/0).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kauſmann Hermann Gerhard Chriſtian Friedrich König,

Jnhaber eines Weißwarengeſchäfts in Wahren b. Leipzig. Otto Reihl,
Weingroßhandlung in Weida.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 22, Dezember 1908.

i Dividende in 1ma ror], leiris far: ar
Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallerche conv. 3 Stadt-Anlelbe von 1882 o 3 24,606
Halſetche Theater Anleibe von 1683 i 92,250Hallesche Stadt- Anleihe von 1886 e
Hallesche 3 Stadt- Anleihe ven 1892 re. z 94,606Hallescie 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il a. m 4
Halſesche 39290 Stadt-Anleibe v. 1900, Serle i u. “7 35äaſſesche 450 Stadt Anleine v. 1900, Jene V 101,000
Halleſche 4 90 Stadt- Anleihe ven 1905, Serie

unkündber bis 1912 4 u. i 4101 006Abever 358 90 Stadt Anleihe v. 35 21.508Erturter 99 9 Stadt-Anleite a o. i 39 93,256kriarter 490 Ka Anieide l ren 1893 a. l
Erturter 4 90 Stadt Anfeihe von 1901 1. r 99,500Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 o
Holbarttädier 912 9 Stedt-Anjeite venchiegh.. 92 508Heumburger 35 96 Sſadt- Anleibe u. 34 33.256
Lerbter 32 90 Stadi- Anleibe z l 7 77andichaffliche 39 90 Lantral-Pfandbriele u. 3 Slandschaftliche 3 90 Zanſraſ-Pfandbriefe a.
Jächzlsche 4 90 landschafiſche Pfapädriele n 73
Jächrische 49 andschaftiche Pfandbriefe (neuc) m u. 4 199,900
Schzizche 398 lanärchafſſiche Pfanddriefe Im u. 35 934,900
Slchsische 3 landschaftliche Pfandbrieſe M e. 2
Slchaische 3 90 Provinial- Anleihe verichied. 33
Unstrut-Regu. 3 90 Oblig. (Breff.-Nehra) o. r 35 93,009
Anleihen industr. Gesellschatten,
Ammenöoerſer Papierfabrit 4 90 Anleihe u. 7 4 95,506

do. 452 Anleihe rüccz. 10320 43 100,606Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 103 90 u. 7 452
Bruchdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

jeſhe unkündbar dis 1910 10 95.900Consolic. Haſlesche Pfännerschafts- Anleihe v. 22.
Cröllwlirer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anfeihe n. l 4 96,500kienbaiger tatan Nanu a v i. r. 102 90 u. i 45 109,00B
jsenacher Kammgaraspinnerei 4 90 Hyp. -Anl. zan. m 102 An e oFabrik lendw. Maschinen F. Ummermann à Ce., g

Agü 470 Hvpt. An rüdtt. mit 103 90 u. o 4 27352Grube Güchauf 42 9 inſeihe V u. 7 45 90B
Gotttried Lindner- Anleihe a u 4599756Halle-Heitstedier 954 90 Ed. an. r u. 10 35 89 250Halle-Hetistedter 412 0 E. An u. 45 100.758Hallesche Straßenbahn 4 96 An 96,006Kxytſhöuserhüfte Hypoth.- Anleihe bis 1915 antd. o T
Mansf. Kupterschiefer dagende Gewerkschaft zu

1 e u. 45 eaumdurger Braunkohlen abg. Hypeth. Anl.üicheitchfhbr. rauh ein. le n
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Inl. rüctz. 10250 a n. 36.50B
ch -hüär. Braunk.-Verw. Anl. rückz. 102 a o 29,756Maldauer Braunkohblen 4 90 Anleihe u. o
Werichen-Peißenf. Braunt. 46 Anleihe v. 1890 95,500
Verschen-elbenſ. Fraunt. 490 Anfeihe v. 1808 u. o 96,596
Herichen. Weitenf. Braunt. 4 90 Aneite v. 1902 c 95,500
Leitrer Pareff. u. Soſaröſfabrit Anleine e 95.256

o. do. rückz. m. 102 u. 7 4 99,750Aktien
Ballesche Bankverein-Aktfen s 94 1350,0068Spar- und Vorschußbani-Atflen 1 2 2524 77.908Ammendorfer Papferfabrit- Aktien 7 17 54 107 256
Bernburger Maschinenfabrit-Abtfer v r 3Cröllwifzer Papisrfabrik-Axtien 7 14 13 4 209 996Cönnerner Maizfabrik- Aktien i 10 1414 180.00BDörstewita-Rattmannsdorſer Braun nd 40 len 3 24 41,75bDörstewilz-Ratfmennsdorfer örauni. Vorm. Ablien b b 4 95,09B
äilenburger Hatfun-Manufaktur-Ahſſeo o 8 8 96,906
kisenwerk Brünver-Akfian 15 12 4 148,90BGlauziger Zucherfabrik- Aktien 0 9 122 4Halle-Hettstedter kisendahn-Aktien i. 4. s

1908 garan liert 392 90 4 35 4 89,50BHallesche Akfien-Bierbrauere'- Aktien r 5 86.506
Hallesche Maschinenfabrik-Akſten 3 26 4 3324.996Hallesche Straßendahn-Artian 8 5 4 99,25b60Hallesche Portſand-Cementfabrik-Ahties 8 11 4
Hildebranésche Mühlenwerie-Artfen 10 132 4 162,90B
Körbisdorfer Zucherfabrit-Alfien 9 11 4 158,908Kyfſfhüäuserhütte Akſier o 6 4 e erLandsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4 135,90BGottfried lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 156 0966
aumbarger Braunkohblen- Aktien 14 14 4 204 908
Hiemberger Malzfabrit-Akſien o 8 o 4 119,000Uienburger Schloämöälzerei-Autien 6 8 4 95.000Kiebecksche Montanwerte- Aktien 9 x2 4 195,59bSächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4 194,900Sächs. Thür. Brauntohbien-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4
Söchz.-Thür. Braunkohbſen-Sf.-Pr.- Aktien II. m. b 5 4
Naldauer Braunkohlen- Arten 12 12 4 222,890Wegelin à Hübner-Aktien 1 10 12 4 165,250Werschen-Weißenfelser Braunkoblen- Aktien 4 16 16 4 229,9056
Zeiſrer aschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 11 4
Zeltzer Paraſtin- und Solarölſabri- Aktien a 11 11 4 166,008
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 4 112,990krachdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne dins en 1854 7

Hall. Consolid. Pfännerzchafts-Kuxe 36. 35. 650, 900Kl. St. 20. Bezugsrecht 3ö

Wochen-Marktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 22. Dezbr. Durch den Börſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden hente nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: trübe. Weizen inländ.
194,00--198,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244248 bz. u. Br.,
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz:
ruhig. Roggen: inländ. 162 165 bz. u. Br., preuß. 162 166
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: flau. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190- 202 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
196,00--206,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte C bz. u. Bf.,
ſeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 139 170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 163,00-—168,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais: amerik.

runder 170--176 Br. Cinquantin 182 193 Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapekuchen: per 100 kg
12,75-- 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 nom., gefrorenes Tendenz geſchäſtslos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 90
29,00 Roggenmehl 01 24,50 C per 100 Kg netto extl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. Dezbr. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis
61 niedrigſter Preis 56 Kühe: höchſter Preis 58 AC,
niedrigſter Preis 47 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis C Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 66
niedrigſter Preis 60 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 55 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper-
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65

Kölu, 21. Dezbr. (Schlacht vie hmarkt.) Aufgetrieben wareun:
652 Ochſen, 604 Kalben (Färſen) und Kühe, 1639 Bullen, 424 Kälber,
61 Schafe, 3000 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80, 74 76, e) 66--70, 55 60 Kalben
Färſen) und Kühe: a) b) 66-68, c) 62-64, d) 5086
Bullen 68, b) 63--66, e) 57 60, 52 --55 Geſchäft
ſchleppend, Ueberſtand. Kälber: a) 90 92, Doppellender bis 106, b) 84
bis 86, c) 65-- 75 das Geſchäft in Kälbern war lebhaft. Schafe:

a) Oſtfrieſen b) alle Gattungen ſindunverkauft geblieben. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20— 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 68 AC, (vorgezeichnete
teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige 64——66 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 59 62 ziemlich lebhaft, geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 21. Dezember a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,40
II. Qual. 1.28-1,30 VII. Qual. 1,16 -1,20 C. Kühe I. Qual.
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„26 1,28 AC, II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,12-1,14
Schweinefleiſch: J. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,30 1,34 AC,

III. Qual. 1,26--1,28 c. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
21. Dezember: 168 GroßviehViertel, 105 Kälber und 129 Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16--1,20 II. Qual.
1,10--1,14 III. Qual. 1,00 1,08 Kalbfleiſch I. Qual.
1,50 II. Qual. 1,30--1,40 III. Qual. 1,10--1,15
c) Schweinefleiſch: I. Oual. 1,20 1,24 Ac, II. Qual. 1,14--1,18
Geſchäft langſam.

Salpeterpreiſe am 22, Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M.
Tendenz: ruhig.

Trockeuſchunitzel.
Halle a. S., 22. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg. 22. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Jeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,70 9,80. Tendenz: ſteti
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,05 8,20. enoenzMettg.

Brotraffiuade I. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Dezember 20 306G. 20,408. März 20 656G, 20,75B.
Januar 20,406, 20,45B. Mai 20,900, 20 95B.
Februar 20,506, 20,698. Auguſt 21 25, 21 30B.

Tendenz ſietig.
Hamburg, 22. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Dezember 20,30G. Mai 20,856.
Januar 20.356., Auguſt 21,15G.
März 20606, Qktober 19,756G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 205,00 Mai 208,25 Juli A.
Roggen ver Dez. Mai 174,25 Juli
Hafer per Dez. 160,00 Mai 16100
Mais per Dez. 159,00 Mai 145,00
Rüböl per Dez. Ac, Mai

Börſe von Berlin vom 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die VBörſe eröffnete in ſehr ruhiger Haltung. Nach wie vor

ſtockt das Geſchäft wegen der bevorſtehenden Feiertage. Jmmerhin
jedoch zeigten die Kurſe im allgemeinen eine gute Widerſtands
fähigkeit. Der Hüttenaltienmarkt war zunächſt etwas feſter auf
beſſere Meldungen aus Düſſeldorf, wonach infolge größerer Be

ſtellungen der Stahliverksberband ſeinen Mitgliedern größere
Ueberweiſungen machen konnte. Bergwerksaktien waren auf Käufe
zum erſten Kurs beſſer. Banken waren gegen geſtern im ganzen
nur unweſentlich verändert. Handelsanteile waren auf Angebot
zum erſten Kurſe 0,65 Proz. niedriger. Deutſche Vank verharrte
auf dem geſtrigen Schlußſtande. Die Errichtung einer Zweig-
niederlaſſung der Deutſchen Vank in Konſtantinopel wird von der
Börſe im Hinblick auf die Förderung des deutſchen Handels und
der Induſtrie in der Türkei günſtig aufgefaßt. Der Eiſenbahn
aktienmarkt war heute ganz vernachläſſigt. Amerikaner waren in
Parität mit NewYork ſchwächer. Heimiſche Fonds waren ſtetig.
Ruſſen von 1902 waren um 0,15 Proz. gedrückt. Schiffahrts
aktien waren gut gehalten. Ultimogeld 456 Proz. Tägl. Geld
2 Proz. und darüber. Zu Beginn der zweiten VBörſenſtunde waren
Hüttenaktien weiter gebeſſert auf Rückkäufe. Jn allen übrigen
Märkten war der Verkehr ſehr ruhig. Die Kurſe blieben unver-
ändert. Privatdiskont 34 Prozent.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Kathrichten.
Botſchafter Graf Bernſtorff über die dentſch- amerikaniſchen

Beziehungen.
NewYork, 22. Dez. Der deutſche Botſchafter Graf

Bernſtorff gab bei ſeiner Ankunft den amerikaniſchen
Preſſevertretern Erklärungen ab, worin er u. a. ſagte: Jch
ſehe einen klaren Weg vor mir infolge der freundlichen Geſin-
nungen, die zwiſchen unſeren Regierungen und Völkern be
ſtehen. Es iſt der Weg der Offenheit und der vollkommen
Aufrichtigkeit. Solange ich in Waſhington ſein werde, wird
hinſichtlich unſerer Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
es kein Geheimnis über die deutſchen Abſichten geben. Man
iſt in Deutſchland überzeugt, daß die Regierung und das
Volk der Vereinigten Staaten ein eigenes, ſachliches, unvor-
eingenommenes Urteil ſich über die europäiſchen Vorgänge
bilden. Wir können uns einem ſolchen Urteil wohl anver-
trauen. So können ſich die Beziehungen zwiſchen den Ver-
einigten Staaten und Deutſchland vermöge gemeinſamer
Jdeale und fair play auf politiſchem Gebiete erfreulich ent-
wickeln.

Abermals Erdbeben.
Greiz, 22. Dez. Geſtern nachmittag 5 Uhr ſind hier

abermals Erdbeben verſpürt worden. Jn dem Dorfe Wilde-
taube iſt ein ſeit Jahren laufender, ſog. Röhrenkaſten nach
einem Beben verſiegt.

Zu den Kammererſatzwahlen in Frankreich.
Paris, 22. Dez. Die Blätter beſchäftigen ſich fortdauernd

mit dem von den geeinigten Sozialiſten bei den am

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Dor usführliehe Kurszettel ergoheint
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Sonntag ſtattgehabten Kammeroerſatzwahlen errungenen Er
folge. Jaurès ſchreibt in der „Humanité“: Die vor
geſtrigen Wahlergebniſſe haben in der politiſchen und parla-
mentariſchen Welt großen Eindruck hervorgerufen. Nach ein
ſtimmiger Anſchauung iſt dies der ſchwerſte Schlag, den das
Miniſterium ſeit langem erlitten hat und die ernſteſte War-

die der am Ruder befindlichen radikalen Partei erteilt
wurde.

Eine neue Anleihe für Finland.
London, 22. Dez. „Standard“ erfährt von einer neuen

4prozentigen Anleihe für Finland im Betrage von
1800 000 Lſtrl. Die Anleihe ſoll zum Kurſe von 921 Proz.
emittiert werden. Gegenwärtig hat Finland keine Anleihe
in England untergebracht. Die Anleihe wird wahrſcheinlich
mit Beginn des Januar aufgenommen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 22. Dez. Die Blätter erklären die Nach

richt von einer Erkrankung des Thronfolgers,
der aus dieſem Grunde der Eröffnung des Parlaments nicht
beigewohnt habe, für unbegründet. „Jeni Gazetta“ zu-
folge beſtätigt ſich das Gerücht von der Ernennung Ach med
Riſas zum Unterrichtsminiſter.

Myſteriöſer Leichenfund.
Berlin, 22. Dez. Ein Mord iſt anſcheinend im Norden

Berlins in der Nähe des Aſyls für Obdachloſe verübt worden.
Dort fand ein Arbeiter die Leiche der im Jahre 1865 zu
Norden in Oſtfriesland geborenen Arbeiterin Johanna
Pagel. Die Frau arbeitete bis zum 15. Dezember in
Jachgenbrück im Kreiſe Zoſſen und hielt ſich dann hier be
ſchäftigungslos auf. Sie war ſchon im Aſyl für Obdachloſe
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſcheint ſie in der ver
Wenn Nacht mißbraucht und dann erwürgt worden zu
ein.

Bremen, 22. Dez. Das Schulſchiff „Groß
herzoginEliſabeth“ des Deutſchen Schulſchiffvereins
iſt geſtern wohlbehalten in St. Thomas angekommen und ſoll
am 5. Januar nach Kingston weiter ſegeln.

Greifswald, 22. Dez. Durch eine Gasexploſion
wurde heute früh ein Teil der ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule zerſtört, wobei der Schuldiener das Leben einbüßte.
Die Urſache der Exploſion konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Bautzen, 22. Dez. Als heute früh der Oekonom Ehrt
die Küche betrat, in der während der Nacht Gas ausgeſtrömt
war, erfolgte eine ſchwere Exrploſion, durch die die
Türfüllungen durchſchlagen und ſämtliche Fenſter der Woh-
nung zertrümmert wurden. Ehrt erkitt ſchwere Brand

wunden. 2Buenos Aires, 22. Dez. Die Kammer genehmigte
geſtern das Budget für 1909, das einen Mehrbetrag von
3 500 000 Papierpiaſter an Ausgaben gegenüber den ver-
anſchlagten Einnahmen aufweiſt. Der engliſche Ad
miral Scott und ſeine Offiziere ſind nach Montevideo
zurückgekehrt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 22. Dezember, früh 7 Uhr.

a 3 r re a SLuft Tempe Temperaturi z S S.Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S
Stand Stand 3

Halle 773,7 2 N n bedeckt! g3 1 0
Torgau 774,1 2 0 1 4 2Nordhauſen 773,7 2 80 2 3 1 2
Magdeburg 774,5 0 NNO 3 -0Gardelegen 774,5 --2 N W 2 0 -73 S
Brocken SVormittags und nachts geringe Niederſchläge.

Unter der Herrſchaft des umfangreichen Hochdruckgebietes,
welches an Jntenſität noch etwas zugenommen hat, blieb das
Wetter im Dienſtbezirk bei ſchwacher Luftbewegung und geringer
Temperaturänderung neblig und vorwiegend trocken. Auch morgen
dürfte ſich der Witterungscharakter kaum weſentlich ändern, nur
wird die Temperatur weiter etwas ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 23. Dezember Nedlig, ſonſt trocken, etwas kälter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. Dezember, morgens 5 Uhr: Ueber ganz

Europa iſt das Wetter gelinde, faſt überall herrſcht Tauwetter, und
wo die Temperatur unter Null liegt, da iſt es nur um ein Geringes,
ſo iſt es im Norden, wie im Süden und im Oſten, wie im Weſten
und deshalb iſt auch kein ernſiliches Winterwetter bevorſtehend. Ein
breiter Streifen hohen Drucks durchzieht Frankfreich, Deutſchland und
erſtreckt ſich bis weit in Rußland hinein in demſelben herrſcht überall
trübes, nebliges Wetter. Ein Depreſſionsgebiet von beträchtlicher Aus
dehnung überdeckt Nord und Nordweſteuropa, ſerner iſt im Süden
ein Minimum vorhanden. Erheblichere Niederſchläge dürften in der
nächſten Zeit nicht fallen.

Voransſichtliches Wetter am 23. Dezember Trübes, nebliges,
in der Temperatur wenig verändertes Wetter keine erheblichen Nieder
ſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Dezember Teilweiſe etwas
aufheiterndes, meiſt aber nebliges und trübes Wetter ohne nennens-
werte Niederſchläge Temperatur früh in der Nähe des Gefrierpunktes,
am Tage noch etwas gelinder

Wasſſerſtände am 22. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1,50, Grochlttz 0,74,

Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,38 Kalve Untp 0,08.
Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 6,55, Dresden 1,91, Tor an

0,20, Wittenberg 0,72, Roßlau 0,12. Barby 0,35,
Magdeburg 0,46, Tangermünde 0,76 Wittenberge 0,57,
Hohnſtorf 0,21. Mulde: Düben 0,33

Preisnotierungen für Kuxs vom 22. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Aogebofrage gebe Banse-Sſlberberg 2859 2927Adler Ahlieo 21 23 Hattorf-Vorz. Aktien 72 73Adler-Vorz.- Aktien 530 5520 Heldborg- nen. 45 46

Adeolfeglüd, abgert. Ant. 16 18 Helädrongen 1050 1190
Aſeranderrhali 63200 6300 feldrungen Il 9310 950
Bruckdorf-Nielladen ermend 1699 1625Beienrode 4200 4490 J onbeict 1500 1550Bizmardtshball-Attien 21 232 ln 3025 3190Bordach 10800 11200 johennashaii 3150 3225
Leririon d. 5575 565) rig 54 66Cenimnn 250 J Frögerthall-Artien volle 652 66Derdemens 7 5300 Mohberhe l 5Deuſsche Kali- Aktien 3 8420 ev-bieicherode-Akt, 75 77
Dealzchland 2975 3050 Roerdhäoser Kali- Aktien 6420 66
Giatgtei t m 4450 Fegiser Braunkohlen 950 1000Emiüen ben FKoſhenberg 1375 1425Friedrichshal!-Akfien. 65 67 Sechten- Meiner 2290 2375
Glöckauf-Senderrhauzen 156200 15600 Telemünde 1650 1700Grozzherzeg von Sachen 8600 1 Liegineg 2775 2850
Göoiderthell 3900 4000 Föhſefertarie 300 325Uaonev. Kali-Aktien 25 Teuloola- Akt. e 114 116

Tendenz: still.

Bankhaus Paul Schaussil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Delitzsch, Bllendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, KRinlöaung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeintagen, Conto-Corrent- u. Wechel- Verkehr eto

S

e

S

e

e

S

SS
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Unukerröcke, Korſetts, Fernruf 414
Tändel, Mieder-,
Kinder Schürzen,

Kopfhüllen, Shamls,
r Damen und Herren

eſten.

X x

Bugt. Webernann:

Bernburgerſtr. 30.S Mital. d. Rab.Spar-Ver.
S

Neues

Mittwoch, den 23: Z. 5. Male
Das Fräulein in ſchwarz

Stadttheater in Halle g. 6.

Mittwoch, den 23. Dez. 1908
100. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von
Engelbert Humperdinck.

Spielleitung Theo Raven.
Mufikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder R. Hedler.
Gertrud, ſein Weib O. Agloda.

und Stör-Malossol,

Hänſel L. Fiebiger.Gretel Feren Kinder L. Mottes.
Die Knuſperhexe Sofie Wolf.
Sandmännchen Fr. Meyer.
Taumännchen Jrmg. Kühn.

Die vierzehn Engel, Kinder.
Hierauf:

W

Wirklich billige 4
Weihnachtspreiſe.

Neuheiten 3GürtelTaſchen, I 5 nwer lege
rümpfe,

H

rm empfehlen zum Weihnachtsfest:
Prima schwerste Holländer Imperial-Austern, Ishbende Hummer, prachtvolle
Brüsseler und franz. Poularden, steyer. Kapaunen und Poulets, ungar. Puten,

Junge zarts Milehmast-Gänse, Enten und Hähnchen,
frischgeschossene junge Fasanen, feiste Perihühner, starke Waldhasen,

zarte Rehrücken, -Kaulen und -Blätter,
teinsto Madeira-Ananas, grüne Pommeranzen, Brüssoeler Treihhaus-Trauben,
römische Pflaumen, feinste Tafelfeigen,

l franz. Tafolohst

9 Dboater. on a ahnt
Direktion E. M. Mauthner,

a Delikatess- Körbehen
in geschmackvollen Arrangements, gefüllt mit den feinsten Delikatessen, aus-
erlesenen Früchten, Konserven, Likören, Wein u. Champagner von 5--100 Mk.

Auf unser gut assortiertes Lager in Rhein-, Mlosel-, Bordeaux- und
Südweinen, deutschen und franz. Schaum weinen mit 2zivilen

Preisen machen wir besonders aufmerksam.

Aufträge nach auswärts erbitten rechtzeitig und werden
dieselben prompt und sorgfältig ausgeführt.

r

alle a. S. Leipzigerstr. 2

Marokkaner Datteln, Mandarinen,
kanar. Tomaten, franz. Endivien, Escarol-,

engl. Treibhausgurken und Frühgemüse,
trisehe Périgord-Trüffeln,

W Allerfeinsten Beluga Auslese-Maſossol-Kaviar, hoehfeinen Schilpp-
fliossend fetten geräuch. Rhein- und Weserlachs,

prachtvolle geräuch. Eibaale, Rügenwalder Gänsebrüstoe, Strasshurger Gänse-
leherpasteten und Gänssleberwurst.

Grosse Auswahl foinster Fleiseh- und Wurstwaren,
Platten mit kaltom Aufschnitt, Hummer- und Fischmayonnaise, italienischen
und russischen Salat liefern wir auf Bestellung in bekannten Qualitäten.

Neue Gemüse-, Früchte- und Fischkonserven in bekannter Güte.
Ein beliebtes und willkommenes Präsent sind unsere

I a
V. O. O. F.

23./12. 08. 8 L. B. G.
Die Puppenfee.

Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Hayreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.

Spielleitung c. SAtengegedt der Taen für jedermann iſt eine t feiner
Gruppierungen von der Ballett- Kakao, wenn derſelbe neben aro
meiſterin Adele StahlbergWieſt. matiſchem r Geſchmack auch

vollendete Löslichkeit und leichtem e Verdaulichkeit verbindet. [01968
Wollen Sie ſich einen wirklichenDonnerstag den 24. Dezember Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

keine Vorſtellung. trinken Sie dauernd unſeren
Freitag, den 25. Dezbr. 1908 bipsia-Kakao,

a h nachteeſſeiertag), beſte Marke der Welt.
9. Fremd Verjt n g Jn Doſen zu 70 130 à u. 250

Ein Waizertraum. Kuape n Würk, Leipzig.Abends 7 Uhr: 27 Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.101. V.i. Ab. Umtauſcht.ung. 1. Viert.Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Der fiegende Holländer. Ka ee-
Nach Schluß der Vorſtellung aMaschinenErfriſchnugen mit kleinem

aller Systeme.y n v„Weinhaus Breskoushi“,
Gustav Rensch,

Poststr. 4.Auswärtige Theater.

Kegenſchirme
Mittwoch, den 23. Dezember 1908.
Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen

für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt billigſt

Ernst Karras jun.,

Erfurt (Stadt Theater): Die

24 Leipzigerſtraße 4.

Prachtvoſſe Geschenſe
Altenburg (Hof Theater): Drei

ſind meine ſoliden

Paar Schuhe.

ſeiseroffer, Reisetaschen,
ut- u. Coupekoſfer,3 Damengürtel, Damentäseheben,

in eleganteſter Ausführung.

beste Lecerportemonnais,
S ſ. Brieoftaschen, Zigarren-

Etuis, Hosenträgevr in denkbar2 z 7Ss e an 1
S größter Auswahl zu billigen Pre iſen.

Paul Göldner, Ab. Herrmann Haeht,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 67.

5 Nabatt bei Barzahlung. Reparaturen billigſt.
Keine Galanterie od. Bazarware, ſond. beſte Sattlerarbeit.

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr.

Flügel und Pinaninos
von Blüihner, Ibach, Steinway Sons, Feurich.
Förster, Irmmier, Römhbild, Mand, Schiedmayer ete.
ompfiehlt in grösster Auswabl am Platze, ca, 60-—-70 Instrumente.

Vormietung, Reparaturen und Stimmungen, [8236

Balthasar Döll
Hahich's Koch- u. Haushaltungsschule,

Gr. Steinstr. 14, II.,
unter Loitung staatl. gepr. Lehrerin

Eröffnung: Anfang Januar. [9131Anmeldungen werden vom 2. Januar an entgegengenommen.

Verehrer echt höhmischer Biere,

welche deren R. anerkennen, ohne ihrer Tribut an das
deutſchfeindliche e rrtnm zahlen zu wollen, erlaube
ich mir auf das vorzügliche

Pilsner Bier
der Anton Drehers Brauereien A.G. Brauhaus
Michelvb in Böhmen ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Es iſt jedem deutſchöſterreich. Staatsbürger bekannt,
daß die Firma Anton Dreher nicht nur eine deutſche
Firma iſt, ſondern in allen Dingen für das Deutſch
tum in Oeſterreich eingetreten iſt und ſehr viele und
große Unterſtützungen gegeben hat, ſpeziell in Böhmen
und Mähren große Güterankäufe machte, um zu verhindern,
daß dieſelben in tſchechiſche Hände übergehen.

Jch empfehle deshalb allen Patrioten das hochfeine,
erſtklaſſige

Anton Dreher-Pilsner
Brauhaus Michelob (Tentſch-Vöhmen)

in Gebinden, Flaſchen und Syphous.

E. Lehmer, eng
Jährliche Produktion über 1 Million Hektvliter.

für den Weihnachtstiſch bietet Jhnen

Schirmfabrik r pHalle a. S., U. inzel
untere Leipzigerſtr. 98 Hoflieferant.
Billigſte Preiſe, koloſſale Auswahl, Umtauſch nach dem

Feſte geſtattet. [2478

Pornehme Damen
R Toiletten W fertigt exakt und proeiswert,

sowie Hodernisierungen [2916
Atelier Hellermann, Rathausstr. 6, II.

Weihnachts- Ausverkauf
in Parſfümerien, Kammgarnituren

zu äußerſt herabgeſetzten Preiſen.
Alfred Mey, Parfümerie, Riebeckplatz.

Vehte
Brillant-Sehmueksachen
in 585/000 Gold, blank ſowie matt.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Grich Heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Pekhbaus Promenadoe.

Goldene Broschen.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. Nowagont Geschenko
n

Juwelen, Gold-, Silber

MUals Ketten mit undmodernen Anhängern. versilberten Waren
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Fernruf 2830.,

Lange war werten
un 2

un Win Gold un erempfiehlt in größter Auswahl amilirnnachrichten.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.J e Verlobt: rl. Armgard Freiin

Speck von Sternburg mit Hrn.
4Odberleutnant Friedrich Rittern Brrr e 9 t und Edler v. Lehenner (Raſtatt).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. Baumeiſter Seuthiet

r ch). Hrn. Paſtor
W. Buntzel (Quickendorf).

Geſtorben: Hr. Rentier Wilh.
Fricke (Sömmerda). Hr. Land
wirt Albert Helm (Großwils-
dorf). Hr. Klempnermſtr. Ernſt

Neueſte Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Pauſe (Löbſtedt). Hr. Rentner
bung Ahlemann (Quedlin-

urg).

Maſſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Heute nacht entschlief nach lüngerom Leiden wein
lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkol, der

Ziegeleibesitzer

Gustav Lindner
im 69. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an

Radewell, den 22. Dezember 1908.

Lina Lindner geb. Engel.
nach-Die Beerdigung findet am I. Feiertag,

mittags 3 Uhr statt.

Am Sonntag, den 20. Dezember starb nach kurzer
Krankbeit im Alter von 72 Jabren unser langjähriger
treuer Diener

Ferdinand Söeliger,
der 25 Jahre unserem Hause treu und mit grosser Prgeben-
heit gedient.

Wir werden sein Andenken stets in Ebren halten.
Halle a. S., den 21. Dezember 1908.

Baron von Meltzing.
S

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach längeren

Leiden unsere innigstgeliebte herzensgute, treusor gende Mutter

Frau Auguste Wege
geb. KöckKe.

Im tiefsten Schmerz

Ida Wege
Margarete Wege
Susanne Borgwardt geb. Wegoe.
Wilhelm BRorgwardt.

Halle a. S. und Niedergebra, den 21, Dezember 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Vr

vom Trauerhause aus statt.

e
c

In dieser Nacht entschlief sanft im Herrn nach langem,
mit grösster Geduld getragenen Leiden meine gute, liebe

Justine Schreiber
im 59. Lebensjahre. Sio hat meiner Familie und mir in Treue
und Liebe ihre Dienste 39 Jabre hindurch gewidmet,

Halle a. S., Friedrichplatz 6, den 22. Dezember 1908.

Hedwig Weishaupt.
Die Beerdigung findet Donverstag, den 24, àds., nachmittags

2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Nachricht.
Heute nacht verschied nach längerem I,eiden

unsere geliebte Schwester, Tante und Nichte

Liälly Apelt
im 22. Lebensjahre

Halle, den 22. Dezember 1908.
Die frauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den 23. Dezember,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause Leipzigerstrasse 70,

Kranzspenden dankend abgelehnt.



Mittwoch

P ovinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf (Saalkreis), 21. Dez. (Emeritierung.

Schwerer Unfall.) Jn der letzten Sitzung des Gemeinde-
Kirchenrats teilte Herr Paſtor Kirſch mit, daß ſeine Emeritierung
am 1. Juli 1909 erfolgen werde. Die anderwärts verbreitete
Nachricht, daß der Genannte bereits am 1. April in den Ruhe-
ſtand treten werde, trifft demnach nicht zu. Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich in vergangener Woche auf der Grube von der Hehydt,
indem beim Rangieren ein Heizer unter die Räder geriet und
ihm ein Bein abgefahren wurde.

4 Trebitz bei Wettin, 21. Dez. (Zweigverein des
evangeliſchen Bundes. Bis auf den letzten Platz hatten
die evangeliſchen Gemeindeglieder von Trebitz den großen Saal
unſeres Gaſthofes gefüllt, um einen Vortrag des Generalſekretärs
des Evangeliſchen Bundes, Herrn Liz. Braeunlich, anzu-
hören. Nach kurzer einleitender Anſprache des Ortspfarrers,
Herrn Paſtor Thiemann-Fienſtedt, der die l alen Fried
hofsverhältniſſe berührte und ein friedliches Zuſammenarbeiten
mit den deutſchen Katholiken, aber entſchiedenes Zurückweiſen
römiſch-ultramontaner Uebergriffe befürwortete, hielt Herr Liz.
Braeunlich ſeinen zündenden, tief zu Herzen gehenden und das
evangeliſche Gewiſſen weckenden Vortrag, in dem er eine Reihe,
das evangeliſche Gemüt ernſtlich bewegender Fragen unſerer Zeit
erörterte. Dir Dank der Verſammlung war die Gründung eines
Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes, dem ſofort 85 Mitglieder
ohne Unterſchied des Standes beitraten. Unmittelbar an dieſen
Vortrag ſchloß ſich unter Leitung des Herrn Kantors Agte die
Aufführung von WeihnachtsDeklamationen durch die Schulkinder,
die in Verbindung mit Vorträgen von Chor und Einzelgeſängen
aller Herzen erfreuten. Auch der trefflich geſchulte MännerGe-
angverein trug durch ſeine hervorragenden Leiſtungen das Seine
zur Erhöhung der Feier bei.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. Dez. (Verbrüht) Die noch
jugendliche Tochter der Engert ſchen Eheleute hier trat ver-
ſehentlich mit dem linken Fuße in ein mit kochendem Waſſer ge
fülltes Gefäß. Das bedauernswerte Kind verbrühte ſich das Bein
bis faſt zum Knie derart, daß die Haut in Fetzen herunterhing
und ärztliche Hilfe notwendig wurde.

g. Benkendorf b. Halle a. S., 21. Dez. Kampagne-
ſchlu ß.) Die Zuckerfabrik des Herrn Amtsrats von Zimmer-
mann hier wird ihren Arbeitsabſchnitt vorausſichtlich noch in
der Weihnachtswoche beenden; ebenfalls die Zuckerfabrik Stöbnitz
bei Mücheln. Die Zuckerfabrik Schafſtädt wird jedenfalls noch
bis in das erſte Drittel des Januar hinein arbeiten.

O. Eisleben, 21. Dez. (Kreistag.) Heute mittag
1214 Uhr fand im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt eine
Hreistagsſitzung ſtatt, zu der 35 Abgeordnete erſchienen waren,
darunter Se. Exz. der Herr Hausminiſter v. Wedel-Piesdorf.
Herr Kammerherr v. Wedel eröffnete und leitete die Verhand-
lungen. Die Wahl des an Stelle des verſtorbenen Herrn Kammer-
herrn v. Stromberg-Welfesholz vom Wahlverbande des länd-
lichen Großgrundbeſitzes neugewählten Landtagsabgeordneten,
Herrn Rittergutsbeſitzers Wendenburg-Wormsleben, wurde auf
Grund der vorgenommenen Prüfung beſtätigt. Der Herr Vor-
ſitzende hieß das neue Mitglied willkommen. Sodann wurden auf
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes gewählt: Als Schiedsmänner für
den Bezirk Höhnſtedt: Herr Schmiedemeiſter Hauenſtein in Höhn-
ſtedt; Bezirk Stedten: Herr Ortsſteuererheber Prieſemeiſter-
Stedten; Bezirk Erdeborn: Herr Ziegeleibeſitzer Knäuſel-Horn-
burg; Bezirk Seeburg: Herr Schulze Klemm-Wormsleben. Als
Schiedsmanns-- Stellvertreter für den Bezirk Friedeburg: Herr
Gärtnereibeſitzer Dietz-Friedeburg; Bezirk Rottelsdorf: Herr
Gutsbeſitzer Matthige-Burgsdorf; Bezirk Erdeborn: Herr Guts-
beſitzer Friedmann-Erdeborn; Bezirk Seeburg: Herr Steuer-
erheber Holzhauſen-Unterrißdorf. Als Mitglieder der Kom-
miſſion zur Aushebung der im Falle einer Mobilmachung an
dem Pferdeabnehmeort Belleben zu ſtellenden Pferde aus dem
Mansfelder Seekreiſe wurden gewählt: die Herren Ritterguts-
beſitzer Endlich-Adendorf und Adminiſtrator Hufeland-Gerbſtedt.
Als Mitglied der Kreis-Chauſſeebaukommiſſion an Stelle des
Herrn v. Kroſigk-Helmsdorf wurde Herr Rittergutsbeſitzer End-
lich-Adendorf gewählt. Für die Schauämter zur Prüfung der
Zuchtſtiere im Mansfelder Seekreiſe wurden im Bezirk
Alsleben: als Vorſitzender Herr Freigutsbeſitzer Höhlerx-Alsleben,
als Mitglied Herr Gutsbeſitzer Richard Voigt-Alsleben gewählt;
Bezirk Gerbſtedt: Vorſitzender Herr Rittergutsbeſitzer Endlich-
Adendorf, Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Reinicke-Rottesdorf,
Mitglied Herr Adminiſtrator Hufeland-Gerbſtedt; Bezirk Helfta:
Mitglied Herr Rittergutsbeſitzer Ebeling-Erdeborn; Bezirk
Beeſenſtedt: Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer Nette-Gorsleben, Mit-
glied Herr Rittergutspächter Braune-Hedersleben. Zu Kreis-
taxatoren wurden gewählt: die Herren Rittergutsbeſitzer Endlich-
Adendorf, Gutsbeſitzer Bachran-Dornſtedt und Jnſpektor Feuer-
hacke-Helbra. Bei der Neuwahl eines Mitgliedes für den
Provinziallandtag an Stelle des verſtorbenen Kammerherrn
v. Stromberg Welfesholz wurde Se. Exzellenz Herr
Hausminiſter v. Wedel-Piesdorf gewählt. Dem Antrage des
Kuratoriums der Kreisſparkaſſe auf Beſtätigung des an Stelle
des verſtorbenen Ortsſteuererhebers Herrn Spengler zu Ober-
röblingen a. See als Sparkaſſen-Einnehmer für die Unter-
rezeptur der Kreisſparkaſſe zu Oberröblingenzüß See in Vorſchlag
gebrachten jetzigen Ortsſteuererhebers Herrn Leöch daſelbſt wurde
widerſpruchslos entſprochen. Ebenſo wurde auf Antrag Sr. Exz.
des Herrn Hausminiſters v. Wedel-Piesdorf der vorgelegte Ent-
wurf eines Nachtrages zum Statut der Kreisſparkaſſe en bloc
angenommen. Der Antrag des Kreisausſchuſſes: „Der Kreistag
wolle den Erlaß einer Ordnung für die Erhebung einer Kreis-
ſteuer vom Erwerbe von Grundſtücken und von Rechten, für
welche die auf Grundſtücke bezüglichen Vorſchriften gelten, be-
ſchließen,“ wurde nach Verleſung des Entwurfes, an die ſich eine
lebhafte Debatte knüpfte, gegen vier Stimmen angenommen.Nach dieſer Ordnung wird in Jutunft bei Grundſtücksverkäufen

eine Umſatzſteuer von 1 v. H. erhoben. Doch iſt es den Kommunen
freigeſtellt, durch Ortsſtatut die gleiche Steuer einzuführen, und
zwar bis zum Betrage von v. H., um die ſich dann die an den
Kreis zu zahlende Steuer h Erbſchaften bleiben ſteuer-
rei. Zum Bau der Wippertalbahn ſei noch bemerkt, daß ſich
ie Vertreter der Gemeinde Helbra bereit erklärt haben, das er

forderliche Terrain zur Verfügung zu ſtellen, ſoweit es in ihrer
Gemarkung liegt. Der Vertreter der Gemeinde Wimmelburg
erklärte, daß er nicht eher bindende Erklärung abgeben könnte,
bevor nicht genau die Trace feſtgelegt ſei, während die Benn-
dorfer Gemeindevertretung jede Beteiligung überhaupt ablehnt,
weil dieſe an dem Bahnbau kein Jntereſſe habe. Der Vertreter
des Gutsbezirkes Helbra, Herr Hauptmann Spielberg, bat noch-
mals den Kreistag, ſich heute in für die Bahn günſtigem Sinne
zu entſcheiden, da die Vorlage jetzt dem Finanzminiſterium vor
liege, in dem morgen eine Konferenz in dieſer Angelegenheit an-
beraumt ſei, zu welcher Herr Landrat v. Haſſell ſich nach Berlin
begeben werde. Auf Antrag Sr. Exz. des Herrn Hausminiſters
v. WedelPiesdorf beſchloß der Kreistag, die Angelegenheit zu
vertagen, bis die Firma Lenz u. Co., Berlin, ein genaues Pro
jekt über die Bahnlinie, ſoweit ſie die Ortſchaften des Mans-
felder Seekreiſes berührt, ausgearbeitet und. vorgelegt habe.
Hierauf wurde der Kreistag gegen 254 Uhr geſchloſſen.

r. Merſeburg, 22. Dez. (Seltenes Jubikäum.) HerrBuchbindermeiſter Schnurpfeil feiert am 29. d. Mis. ſein
jähriges Jubiläum als Turnwart des hieſigenMännerturnvereins. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet der Verein
eine Feier im „Tivoli“, an der auch Abordnungen der Halleſchen
Turnvereine, die im Nordoſtthüringer Gau zufammengeſchloſſen
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ſind, teilnehmen werden. Der Jubilar iſt zugleich langjähriger
Turnwart dieſes Gaues.

g. Dörſtewitz (Kr. Merſ.), 21. Dez. (Verſetzung.) Lehrer
Gräfe wird zum 1. Januar 1909 nach Schortau bei Mücheln
überſiedeln. Als Nachfolger hat der Schulvorſtand Lehrer
Kummer, welcher jetzt die zweite Lehrerſtelle in Biſchdorf inne
hat, gewählt.

Teuntſchenthal, 21. Dez. (Kampagneſchluß.) Sonn
tag, den 20. d. Mts., beendete die hieſige Zuckerfabrik ihre dies
jährige Hampagne, welche ohne irgend einen Unfall glatt verlief.
Verarbeitet wurden 503 270 Zentner Rüben gegen 644 580
Zentner im Vorjahre.

Heiligenſtadt, 21. Dez. („Papa Wrangel“ Einer
der immer weniger werdenden Veteranen von 1848, der Senior
des KreisKriegerverbandes Heiligenſtadt, Karl Rauten-
ſt rauch im benachbarten Mengelrode, hat im Alter von
87 Jahren das Zeitliche geſegnet. Der Verſtorbene wurde wegen
ſeiner frappanten Aehnlichkeit mit General Wrangel überall
„Papa Wrangel“ genannt. Bis in die letzte Zeit war er
ungewöhnlich rüſtig und jeden Monat kam er noch ſtrammen
Schrittes zur nahen Kreisſtadt, um ſeinen Veteranenſold in
Empfang zu nehmen. Auf keinem Kriegerfeſte in hieſiger Gegend
fehlte „Papa Wrangel“ und bis in die jüngſte Zeit ſah man den
Alten noch in der Front ſtehen, wenn bei Kriegerfeſten Paraden
abgenoninen wurden. Bei der Einweihung des Kaiſer Wilhelm-
Denkmals auf dem Kyffhäuſer wurde der alte 48er dem Gr
h rzog Friedrich von Baden vorgeſtellt auch dort fiel ſeine AcTi
lichkeit mit dem verſtorbenen General Wrangel allgemein auf. Nun
iſt der alte Krieger, der in den weiteſten Kreiſen bekannt und über-
all ungemein populär war, zur großen Armee abberufen worden
zum Bedauern aller, die den Biedermann und Soldatenfreund
kannten.

ch. Meuro b. Schmiedeberg, 21. Dezember. (Feuer.) Jn dem
Gehöft des Landwirts Pannier hier brach Feuer aus, wodurch die
Scheune ein Raub der Flammen wurde. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers in bieher unbekannt.

Liebenwerda, 22. Dez. Verſchiedene s.) Mit dem
geſtrigen Abend begannen hier die Chriſtbeſcherungen. Den An-
fang machte der Jungfrauenverein im Saale der neuen
Schule, woſelbſt auf langen Tafeln die Geſchenke ausgebreitet
waren. Herr Superintendent Nebelſieck, der Leiter des Ver-
eins, hielt eine Anſprache über die Weihnachtszeit. Einzelne
Jungfrauen deklamierten paſſende Gedichte, die dankbaren Bei-
fall fanden. Gemeinſame Weihnachtsgeſänge verſchönten die
Feier. Die zahlreichen Mädchen verließen den Saal mit reichem
inneren Gewinn. Andere Beſcherungen folgen in dieſen Tagen.
So werden morgen ſchon die Zinſen der Liebe-Stiftung im Be-
trage von über 340 Mk. verteilt. Die einzelnen Zuwendungen
ſchwanken zwiſchen 5--20 Mk. Auf dem Gebiete der Wohltätig-
keit wird in unſerer Stadt viel getan. Vor einigen Tagen be-
gab ſich die 83jährige Witwe Wagner aus dem nahen Theiſa
nach einem Arzte in Elſterwerda. Unterwegs beſtieg dieſelbe ein
des Weges kommendes Geſchirr. Kurz vor Elſterwerda ſcheute
das Pferd vor einem Automobil. Die alte Frau wurde rückwärts
vom Wagen geworfen und verletzte ſich am Kopfe derart, daß ſie
bald darauf verſtarb. Das Dominium Prieſchka, das in
den letzten 30 Jahren oft den Beſitzer gewechſelt hat, iſt jetzt
wiederum in andere Hände übergegangen.

44. Bad Sachſa, 22. Dez. (Die ſtädtiſch ſubven-
tiowierte Dr. Härtelſche Realſchule) Pädagogium
Bad Sachſa wurde von den beiden Dezernenten, Herrn Geheimen
Provinzialſchulrat Prof. Dr. Beyer aus Magdeburg und Herrw
Regierungs- und Schulrat Eichhorn aus Erfurt am 14. d. Mts.
inſpiziert. Die Herren wohnten. dem Unterricht in ſämtlichen
Klaſſen in faſt allen Fächern bei. Sie inſpizierten auch die Räum-
lichkeiten, ſo z. B. die Turnhalle, den Zeichenſaal, das phyſikaliſch
chemiſche Kabinett und das naturwiſſ-nſchaftliche Zimmer. Ferner
revidierten ſie die reichhaltigen Sammlungen Die Leiſtungen und
Einrichtungen der Anſtalt entſprachen voll den Anforderungen, die
an eine Realſchule. zur Erwerbung der ſogen. Militärberekſtigung
geſtellt werden. Die Prüfung zu Oſtern twird, wie wix hören,
Herr Geh. Provinzialſchulrat Prof. Dr. Beyer an der Schule als
Königlicher Kommiſſar des Provinzialſchulkollegiums ſelbſt ab-

nehmen. nB. Deſſau, 21. Dez. (Von der Straßenbahn ge
tötet.) Jn der Askaniſchen Straße wurde heute nachmittag
das dreijährige Söhnchen des Gärtners Peter, das aufſichtslos
auf der Straße umherlief, von einem Straßenbahnwagen über-
fahren und ſofort getötet. Den Führer des Motorwagens trifft
keine Schuld an dem Unglück.

R. Gotha, 21. Dez. (De r Speziallandtag) nahm
einen Antrag an, die Regierung um Vorlegung eines Geſetzes be
treffend Beſteuerung der Güterſchlächterei zu erſuchen. Ein ähn-
liches Geſetz hat der koburgiſche Landtag bereits vor einigen Tagen
angenommen. Ferner beſchäftigte ſich der Landtag mit Aende-
rungen des Einkommen und Ergänzungsſteuergeſetzes. Als Haupt-
neuerung wurde die Beſteuerung der Komſumvereine, ſowie eine
Herabſetzung der Steuerſätze für Einkommen von 300 bis 1000
Mark beſchloſſen. Auch ſollen hinfort nicht mehr die Einnahmen
von ſolchen Familienmitgliedern zwiſchen 14 und 18 Jahren, die
im Elternhauſe wohnen, dem Einkommen des Haushaltungsvor-
ſtandes hinzugerechnet werden, wie es bislang geſchah und wodurch
ſich der Steuerſatz des letzteren oft erheblich erhöhte, ſondern dieſe
jungen Perſonen ſollen beſonders veranlagt werden. Nach Aus-
ſage des Staatsminiſters beträgt der hierdurch entſtehende Ausfall
an Steuern ca. 30 000 Mk. Nach Annahme dieſes Geſetzes wurde
der Landtag vertagt.

W. Zeulenroda, 21. Dez. (Die neue Waſſerleitung.)
Die Stadt Zeulenroda erbaut ein neues Waſſerwerk, deſſen
Koſtenanſchlag ſich insgeſamt auf 770 000 Mk. beläuft. Zu den
für die Anlage bereits aufgenommenen Anleihen macht ſich eine
weitere in Höhe von 350 000 Mk. nötig. Der Gemeinderat hat
in ſeiner jüngſten Sitzung die Finanzkommiſſion beauftragt, die
weiteren Schritte zur Erlangung dieſes Betrages zu unter-
nehmen. Die Landesregierung in Greiz ſoll um eine außer-
ordentliche Zuwendung aus dem Feuerlöſchfonds erſucht werden.

W. Sondershauſen, 21. Dez. (Die Generalver-
ſammlung der Landwirtſchaftskammer) für das
Thenter SchwarzburgSondershauſen nahm in ihrer heutigen

itzung einſtimmig eine Reſolution gegen die Ausdehnung
der Reichserbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten an.

44 Allſtedt (S.-W.), 21. Dez. (Auszeichnung.) Jn der
vorgeſtern vom land wirtſchaftlichen Hauptverein II in Jena ab-
gehaltenen Sitzung wurde Herr Stadtgutsbeſitzer O. Klaus
hier im Hinblick auf das von ihm in allen Wirtſchaftszweigen
bewieſene tüchtige und vorbildliche landwirtſchaftliche Streben
nach einer Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Oekonomierats Dr.
Huſchke-Leheſten, durch Ueberreichung eines prachtvollen,
künſtleriſch ausgeſtatteten Diploms in breitem Eichenrahmen
ausgezeichnet.

4 Camburg, 22. Dezember. (Ueberlandzentrale.) Es
wird uns geſchrieben Geſtern fand die behördliche Abnahme und Be-
triebseröffnung der neuen Ueberlandzentrale des Elektrizitätswerkes der
Grafſchaft Camburg, G. m. b. H., ſtatt. Zum erſten Male ſtrahlien in
folgedeſſen unſere Stadt und die umliegenden Ortſchaften im Lichte der
elektriſchen Beleuchtung und damit iſt ein Projekt zur Verwirklichung
gelangt, deſſen Ausführung ſchon ſeit langen Fahren beabſichtigt war. Jetztnun, wo wir vor der vollendeten Tatſeche der Jnbetriebſetzung ſtehen,

dürfte es nicht ohne Intereſſe fein, einen kurzen Rückblick auf die Vor
geſchichte des Werkes zu werfen. Die Mühle Döbritſchen Stunde
oberhalb unſerer Stadt, an der Saale gelegen war ſchon ſeit langen

Jahren einigen Jntereſſenten, u. a. auch mehreren großen Firmen,
zwecks Umwandlung in eine Uebeilandzentrale zum Kauf angeboten
worden, jedoch niemand gitraute ſich, das damit verbundene Riſiko zu
übernehmen, bis Herr Bankdirektor Büchner aus Urtern die Sache in
die Hand nahm. Genannter kaufte die Mühle Töbritſchen und
begann, nachdem er ſich außerdem die Waſſerkraft in Dornu-
dorf geſichert hatte, alsbald mit den Vorarbeiten. Jn weniger
als vier Monaten gelang es Herrn Büchner, mit den Städten
Camburg und Schkölen ſowie mit 65 umliegenden meiningiſchen,
weimariſchen und preußiſchen Ortſchaften Konzeſſionsverträge abzu
ſchließen, um ſie von Torndorf oder Döbritſchen aus mit Strom zu
verſorgen. Sodann gründete er mit Herren aus Camburg und
einigen größeren Landwirten zuſammen eine G ſellſchaft mit beſchränkter
Haſtung, welcher bald aus allen Orten der näheren und weiteren
Umgebung die Landwirte und Gewerbetreibenden mit größeren und
kleineren Beiträgen als Geſellſchafter beitraten. Nachdem der Vertrag
mit dem verſtorbenen Mühlenbeſitzer Will in Dorndorf nicht zur
Ausführung kam, wurden im Juni dieſes Jahres die erſten Arbeiten
in Döbritſchen begonnen und heute ſteht das Werk fertig da, an
welches augenblicklich die beiden Städte Camburg und Schkölen und
fünfzehn weitere Ortſchaften angeſchloſſen ſind, deſſen Netz aber von
Jahr zu Jahr, ſo weit die Kraft ausreicht, vergrößert werden ſoll.
Die Anſchlußbeteiligungen ſind weit größer geworden, als man ur-
ſprün lich annahm und die Rentabilität des Werkes ſteht ſchon heute,
ohne jeden Optimismus, feſt.

Sport und Jagd.
4 Schierke i. Harz, 21. Dezember. (Winterſport.) Be-

deutender denn in den früheren Jahren rüſtet ſich Schierke i, Harz in
dieſem Winter zum Winterſport. Wenn auch naturgemäß die Haupt
ſportieſte des Schneereichtums wegen erſt Ende Januar bezw. Anfang
F bruar fallen können, ſo ſollen auch diejenigen, welche Schierke in den
Weihnachtsferien aufſuchen, nicht leer ausgehen. Die Verwaltung des
„Grand Hotel Kurhaus“ arrangiert auf der Kurhaus-Rodelbahn Preis-
weitfahrten ſür Rodelſchlitten, Skeleton, Bobſleigh und ſogar Schnee-
ſchuhſprünge ebenſo wird das geſellige Leben im „Kurhaus“ gepflegt
werden.

Eine internationale Automobil Ausſtellung in Wien
wurde für den April 1909 in einer in Wien abgehaltenen Sitzung
beſchloſſen. Die Ausſtellungskommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus Mit-
glie ſern des Oeſterreichiſchen Automobil -Klubs, des Vereins der
Automobil-Jnduſtriellen und des Händler-Verbandes. Man beſchloß,
den Rahmen inſofern zu erweitern, als auch Modelle von
Flugmaſchinen ausgeſtellt werden ſollen. Eine be-
ſondere Abteilung ſoll für modernen Straßenban reſerviert
werden. Die Ausſtellung ſoll möglichſt am 1. April fertig ſein.

Benkendorf, 21. Dezember. (Jagdergebnis.) Bei der
am i. Dizemver in Benkendorf abgehaltenen Faſanenjagd des Herrn
Amtsrats Max von Zimmermann wurden von neun Herren 501
Faſanen, 44 Kaninchen, 5 Rehe und 4 Haſen geſchoſſen.

s. Poplitz, 21. Dezember. (Treibjagd.) Am 19. d. M. fand
in hieſige Flur auf dem Radebeige eine Treibjagd ſtatt, bei welcher
von neun Schützen 100 Haſen erlegt wurden.

ch. Lammsdorf (Kr. Wittenberg), 21. Dezember. (Treibjagd.)
Bei der am vorigen Sonnabend auf der hieſigen Flur veranſtalteten
Treibjagd wurden 309 Haſen zur Strecke gebracht. Das Ergebnis iſt
als ein ſehr günſtiges anzuſehen.

Harsleben bei Halberſtadt, 21. Dez. (Auf den Treib-
jagden), die auf dem weſtlich belegenen, an die Klusberge von
Halberſtadt und die Weſterhäuſer Chauſſee angrenzenden ſogenannten
MolkenbruchJagdbezirke veranſtaltet wurden, wurden von 45 Schützen
rund tauſend Haſen und einige Kaninchen geſchoſſen.

g. Bündorf b. Knapendorf, 21. Dez. (Faſanenjagd.)
Bei der kürzlich von Herrn Amtmann Behyling in den hieſigen
Rittergutswaldungen veranſtalteten Faſanenjagd wurden über
100 Hähne zur Strecke gebracht. Hennen kamen gar nicht zum
Abſchuß.

g. Trebnitz b. Merſeburg, 21. Dez. (Treibjagd.) Am
Freitag fand hier der Abtrieb der hieſigen Feldjagd ſtatt; ins
geſamt wurden 255 Haſen und ein Raubvogel zur Strecke
gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Hale a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Dezember. „Sithonia“ 19. Dez. nach Penang ab. „Segovia“
19. Dez. nach Colombo ab. „Fürſt Bismarck“ 20. Dez. von
Havarna ab. „Albingiga“ 20. Dez. von Santander ab. „Bosnia“
20. Dez. Dover paſſ. „Dacia“ 20. Dez. von Montevideo ab.
„Kaiſerin Auguſte Viktorig“ 20. Dez. Dover paſſ. „Hiſpanig“
20. Dez. nach Colombo ab. „Scotia“ 20. Dez. in Antwerpen an.
„Corcovado“ 20. Dez. in Santos an. „Moltke“ 20. Dez. in
Neapel an. „Preſident Lincoln“ 20. Dez. Queſſant Creach paffſ.
„Artemiſia“ 19. Dez. nach Hamburg ab. „Silvia“ 19. Dez. nach
Hamburg ab. „Weſtphalig“ 19. Dez. Malta pafſ. „Schaümburg“
18. Dez. in NewOrleans an. „Badenia“ 18. Dez. in Buenos
Aires an. „Altenburg“ 19. Dez. in Colon an. „Hoerde“
19. Dez. Dungeneß pafſſ. „Conſtantia“ 20. Dez. von Suegz ab.
„Caledonia“ 19. Dez. in Havang an. „Navarra“ 19. Dez. nach
Hamburg ab. „Karthago“ 18. Dez. in Newport- News an. „Meck
lenburg“ 19. Dez. von Antwerpen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplattz.) Bremen,
21. Dezember. „Norderney“ Sonnabend St. Vincent paſſ.
„Goeben“ Sonnkag in Singapur an. „Kleiſt“ Sonntag von Gi-
braltar ab. „Prinzeß Jrene“ Sonntag von Algier ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Montag in Bremerhaven an. „Helgoland“
Sonntag St. Catherines paſſ. „Rhein“ Sonntag Dover paſſ.
„Bonn“ Sonnabend in Rio de Janeiro an. „Wittenberg“ Sonn
abend von Cienfuegos ab. „Gießen“ Sonntag von Coruna ab.
„Halle“ heute in Antwerpen an. „Prinz-Regent Luitpold“ heute
von Antwerpen ab. „Skutari“ Sonntag von Konſtantionopel ab.
„Sachſen“ Sonntag in Athen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Dezember. „Eduard
Bohlen“ Sonntag von Lome ab. „Otavi“ Sonnabend von Stva
kopmund. ab. „Linda Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Paul Woermann“ Sontag in Lome an. „Walburg“ Sonntag
Vliſſingen paſſ. „Marie Woermann“ heute von Sierra Leone ab.

Kurorte und Reiſen.
Mittelmeerfahrt 1909 des Norddeutſchen Lloyd in Bremen.

So vielſeitig nun auch die regulären Schiffsverbindungen des Nord
deutſchen Lloyd im Mittelmeer ſind, es bleiben doch noch viele Gebiete
von den einzelnen regelmäßigen Linien unberührt, die ihrer Natur und
Geſchichte nach dazu angetan ſind, das Publikum zu feſſeln und es mit
unwiderſtehlicher Gewalt anzulocken. Eine Vergnügungsſahrt nach
ſolchen Gegenden veranſtaltet der Norddeutſche Lloyd im Februar 1909
von NewYork bezw. Genug aus mit dem großen Doppelſchrauben
Dampfer „Großer Kurfürſt“, welcher auf der Polarfahrt im Juli 1908
ſich für Vergnügungsfahrten als außerordentlich zweckentſprechend erwieſen
hat. Der Dampfer wird auf dieſer Reiſe nach dem Wunderlande des
Orients kreuz und quer durchs Mittelmeer fahren, ſodaß die Paſſagiere
Gelegenheit haben, in Griechenland, Kleinaſien, Paläſtina, Egypten und
Jtalien mit eigenen Augen das zu ſchauen, was in der Jugend die
Seele mit Staunen und Bewunderung erfüllt hat die unvergleichlichen
Stätten der alten Kultur, deren reiche Kunſtſchätze Männer der Wiſſenſchaft
in neuerer Zeit eifrig beſtrebt geweſen ſind, ſo weit es noch möglich
iſt, aus Schutt und Geröll zu befreien und der Nachwelt zu erhalten.
Alles Nähere iſt aus den ſoeben erſchienenen Spezialbroſchüren über
dieſe Sonderfahrt erſichtlich.
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Numerierungsplan:
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ſiehe in Zukunft den Namen

Humboldt-Strasse
Die hierdurch teilweiſe erforderliche NeuNumerierung der Grundſtide an dieſen Straßen tritt am 1. Februar 1909 in Kraft.

führen wird.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die jetzige
Ackerſtraße und der Teil der Viktoriaſtraße vom Kaiſerplatz bis zur Schiller

Halle a. S., den 16. Dez. 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Der Oberbürgermeiſter Rive.

mit den Vorſchlägen des Au
Verteilung nicht einverſtanden ſind, werden höflichſt
Mittwoch, den 23. d. Mts., abendsdes RatskellerReſtaurants zu erſcheinen.

Aktionäre, die an der am 29. d. Mts. mittags 12 Uhr im
Ratskeller Reſtaurant
per wollen,

S
100 Stück Nr. 24 Sumatra,100 Stöck Nr. 36 Sumatra, Pelix, grosse Fasson
100 Stück Nr. 93 Sumatra, Felix, sehr fein
100 Stück Nr. 87 Sumatra,

Hörhſt wichtig
Alle Aktionäre der Faeſpen AktienBierbrauerei, welche

ſichtsrates bezügl. der Dividenden

t

Bekanntmachung.
Die Kantor-, Küſ
und Lehrerſtelle zu Hermannsacker
kommt am 1. April n. Js. zur
Erledigung. Das Grundgehalt
dieſer Stelle außer freier Wohnung
beträgt 1400 Mk., der Einheits-ſatz der Alterszulage 120 Mk.
Außerdem erhält der Lehrer aus
der Fürſtlichen WilhelmsStiftung
nach den Beſtimmungen des Teſta
ments mindeſtens 300 Mk. jährlich.Bewerbungen um die Stelle

ſind bis zum 2. Januar n. Js.
beim Fürſtlichen Konſiſtorium
in Roßla a. Harz einzureichen.

Ausſchreibung.
Die Erdarbeiten zur Ver-

breiterung der Talſtraße gegen-
über dem Geſtüt Kreuz ſollen im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Dienstag, den 5. Jan. 1909,

t wienge 10 ühr
im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 21. Dez. 1908,
Städtiſches Tiefbaugmt.

Verdingung
von 16000 Stück Hammer- und
Hackenſtielen aus W Leißbuchenholz,

33300 Stück Hammer- und Hacken-
ſtielen aus Hickoryholz in je zwei
Loſen, 4000 Stück Feilenheften
aus Papiermaſſe und 6000 Stück
Feilenheften aus Holz mit Hart-
papiereinlage in je einem Loſe für
den Direktionsbezirk Berlin zu den
im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſten. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent-ſprechender Aufſchrift his zum
8. Januar 1909, vormittags 104Uhr
an das Zentralbureau Zimmer
257 in Berlin W. 35, Schöne-
berger Ufer 1 4, Proben bis
ſpäteſtens zum 5. Januar 1909
an die Werkſtätteninſpektion
Berlin 2 (Warſchauerſtraße) ein-
zureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 8. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr in Zimmer 206
ſtatt. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 257 ein-
geſehen, auch von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein-
ſen gung von 0,50 Mk. bar nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 3. Februar 1909.

Berlin, den 15. Dez. 1908.Königliche Eiſenbahndirertion
n

Wegen Stallüberfüllung
billig verkäuflich:

1. Schimmelſtute (Wimpfenſches
Geſtüt) u. 6Gj. br. Traberſtute
Najade v. Bowbos a. d. Nuſcha B.,
1800 Mk.; ſchnelle, eleg. Fuchs
oder Schimmelſtute und Röt-
ſchimmelwallach (auch geritten,
unter Dame Jagd gegangen),
eiſerne Gebrauchsjucker, 1200 Mk.
2. 5 j. Rappſtute u. dunkelbr.
Scheckſtute, breitere Pferde, viel
im Coupé gegangen, 2000 Mk.
Die Scheckſtute v. Dame geritten
u. gefahren, alle Pferde geſund,
fehlerfrei, 1,64—67; auch einzeln
zu haben. Ferner 1 gebraucht.
Dogcart, 250 Mk.

Küſter-, Organiſten-

gemahl.

R. Schrader, Halle a. S.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,

Stückkalk ſowie
jgemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von

Kontor Alte la

wird von einem erfahrenen Landwirt

Eine Pachtung von 600 vis

Gefl. Off. unter Z. i. 670 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

1000 Morgen Rübenboden

gesuenht.

[9064

5--8 Mille Mk. Anteile einer
G. m. b. H. der Keram.
zu verg. Eventl. Sicherſtellung.
Nur Selbſtrefl. erf. Näheres unt.
Z. qu. 677 d. d. Exped. d. Ztg.

10 Verzinſ. garant.

Branche

ſtattfindenden
müſſen nach S 11 des Statuts ihre Aktien beidem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. der

Feſttage wegen bis zum 24. d. Mts. hinterlegen.
9137

Preivwertes Angebot in Meilnaehts-Digarren!

Felix gem. e
Felix u. Hav., hochfein Mk. 8.00

R auch in 25- und 50-Stück-Packung zu gleichen Preisen.
Grosse Auswahl in der Preislage von 100--250 Mk.

Importen 30-1500 Mk.

J. L. Heise,
Halle, Bernburgerstr. 15. Fernruf 2863.

Aufträge von 20 Mk. franko. Per Kasse 3 Skonto.

ebeten, am
s Uhr im Weinzimmer

Generalverſammlung

Mehrere Aktionäre.
J

Mk. 3.75
Mk. 5.00
Mk. 6.00

Große Auswahl
in

neuen und gebrauchten
Büfetts, Krendenz, Trumeau-
Spiegel, Plüſch Garnituren,

Diwans, Sofas mit Umbau;
Bücherſchränke, Schreibtiſche,
Vertikows, Kleiderſekretäre,
Spiegelſchränkchen, Steg- und
Auszirhtiſche, Waſchtiſche mit
und ohne Marmorplatte, Bett-

ſtellen mit und ohne Matratzen,
Küchenmöbel, Flurtoilette,
Serviertiſche, Schaukelſtühle und
noch andere Kleinmöbel verkauft

zu ſehr niedrigen Preiſen

Priedrich Peilebe,

Geiſtſtraße 25
Tel. 24650

Kutſchgeſchirre
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [02471

M. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Wolle
kaufen Gebr. Danglowitz, Halle a. S.,

Fernſprecher 2339. (2477
Pianino iſt bill. zu verkauf
x Geiſtſtraße 25.

[9143 n

„Pin praktisches GeschenkK.“
Die elektriſche Remustaſchenlaterne be das

Jdeal für ſpät Nachhanſekommende-Die Vewubideue dient zur ſchnellen Beleuchtung von

Wohn und Schlafzimmern, Hausfluren, Treppen, Boden,
Keller und Lagerräumen, Stallungen, Scheunen uſw.

Die Remuslaterne iſt für Militär, Gendarmerie, Ppolizei,
Zöllner, Förſter uſw für jedermann, ob zu Waſſer oder zu
Lande, als Orientierungsinſtrument ein unbedingt notwendiger Bedarfsartikel geworden.

Die Remuslaterne iſt direkt ab Halle v. 3 Mk. an in allen Preislagen
und Größen unter Garantie zu beziehen.

weil unvollkommen,
bis 15. 12. aufgegeben, wird per Exemplar eine

Laternen werden,
beſtellungen,
Reſervebatterie koſtenlos beigefügt.
Firma der Vertrieb übertragen.
Nachahmungen gerichtlich verfolgt.

Magdeburgerſtr. 60 (Bahnnähe).Halle a. S.,

Vor 1907 gelieferte
umgetauſcht. Weihnachts

Jn jeder Stadt nur einer
Lizenzgebühr nicht beanſprucht.

Remuslaternenfabrikation,

on
in einfacher und eleganter
Ausführung fertigt prompt

und billig

Otto Thiele
Buchdruckersi ger Halleschen Zeitung

HALILE a. S.
30 Grosse Brauhausstrasse 30.,

e 54 e a e 5 r r

Freinde i von 29 F. au.

Figarrenköpfcheuſammler.
Die Weihnachtsfeier findet wieder im großen Saale der

„Kaiſer- Wilhelmshalle am I. Feiertag vorm. 11 Uhr ſtatt
und werden alle Sammler
Gönner hierzu herzlichſt n

(Herren und 9Damen) ſowie Freunde undJ. A. Moritz König
ääcccccöéö

Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleiniger konzess, Fabrlkant:

C. Mühlinghaus Pet, Joh. Sohn, Lennep.,
Wiederlage

bei H. C. Weddy-Pönicke.

yVäil Pits-Unter&/g,

Pro Pf. 65--70 Pfg. pro Pfd.
Ein Transport ca. 1000 Stück ſelbſtgemäſtete

ſchneeweiſe Hafermaſtgänſe, 9 bis 13 Pfd. ſchwer,
S ſind eingetroffen und ſtehen von heute 38 umVerkauf im Gaſthof „Zur Weiutraube“, Geiſtſtraße 5

Eine antike Standuhr
X und eine mahagoni Glasſer-

vante iſt preiswert zu verk.
Geiſtſtraße 25.

Alle Sorten Felle
kaufen Gebr.
Lederfäbrik, Fiſcherplan 2

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſ

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben. 8191
[c]-
d Nachzucht verkauft zwei
1 jährigebelgiſche Enchoſtutfohlen
W. Barth, Maasdorf b. Edderitz.

Telephon 2 2 Amt Cöthen.Rittergut Friedeburg a. S.

ihnen Obdach,
bitte zu einer Jubiläumsbitte.
die Arbeitslofi reit

bereits überfü rBrüdern von der Laudſtraße den Weihnachtstiſch zu decken
Außer Geldgaben ſind Kleidungsſtücke, beſonders Strümpfe, ſehr

Jehj. 58 V. 7., Matth. 25
Seyda (Bez. Halle), den 13. Dez. 1908.

erwünſcht.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Mehr als 8000 Heimatloſe hat die Arbeiterkolonie Seyda

ſeit ihrer Eröffnung heute vor 25 Jahren aufgenommen und
Arbeit und Brot gewährt. So wird unſere Weihnachts

Wer hilft uns,
beſonders groß.

Wie bekannt, iſt in dieſem Winter
Daher iſt unſere Anſtalt jetzt

in dieſem Jahre unſeren armen

V. 40.
Paſtor Heinecke.

Geſpieltes Piauola
mit neueſter Temodiſt Ein
richtung, ſehr preiswert zu
verkanfen oder zu vermieten.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Spielwaren
Fröbelsachen
Puppen etc.

Karl Pritschow,

Telephon
262

Bordeaux-,

den bevorstehenden Festtagen

Th. Stade,Filiale der Weingrosshandlung Johannes äde, wofbeſgrngt,

bringt seine gelagerten

Rhein- u. Moselweine,
deutsche Schaumweine u. französische
Champagner, i Kranken- u. Südweine
in den bekannten vorzüglichen Qualitäten zu

u

[9146

in empfehlende Erinnerung

Fischerplan Z.

lebende Bachforellen

Micdrigste Preise,

C

Friedrich Krahmer,

B FErstes Spezialgeschärft am Platze W
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen

nur feinste, garantiert reinsehmeckende

lebende Spiegel- und Schuppenkarpfen,

lebende Schleien
lebende starke Flussaale, lebende Flusshechte,

lebende Lachsforellen,extrafrischen hochrotfleischigen Silberlachs, feinsten Rheinsalm,

frischesten Steinbutt, Seezunge, Flusszander,
nur feinste Rotzungen, Schollen, Kabliau, Sohellfische

und ff. Heilbutt.

Prompter Versand.
Markttags gegenüber dem Zentralhotel am Hallmarkt. Tel. 2432.

Gefl. Bestellungen werden schon jetzt entgegengenommen.

Fluss- u. Ses-
fischhandlung,

Ffernspr. 205.

in Portions- und
grösseren Fischen,

u. lebencle Hummer,

Alumnat
der bereehtigten Realschule

hlaukenhurg-lar,

unter persönlicher Leitung des
unterzeichneten Direktors nimmt

neue Zöglinge auf u. a. Ber.
z. einj.-freiw. Dienst. [8937
Rhotert, Realschuldirektor.

Kinderspiele
PFröbelsche Modehierspielo

schwedische Baukästen, Malbücher
sehr preiswert [8687

Joh. Nietzschmann,
Kleinsohmieden 6, Bing. Gr. Steinstr,

Gut ſende Korſettslegte
von 1--8 Mk. empfiehlt [8608H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſte, 84.

Bitte ausschneiäen!

Perſonen

Jung. tücht. Kaufmann, geſt.

aus größ. Betr.,

e hBegleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Autführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.

200 Mk. Belohnung
ſichere ich dem zu welcher mir
zum 1. Januar Ux-00 Mk. aus
Privathand auf mein gut verz.
Grundſtück zur II. Stelle inner-
halb der Brandkaſſe vermittelt.
Gefl. Offerten ginter Z. o. 675
an die Exped. d. Ztg. [9138

rn ſeiſeren]
Für eine Fabrik landw. Maſchinen,
welche als Spezialität Dreſch und
Reinigungsmaſchinenbaut, wirdein

tüchtiger Reisender,welcher mit der Branche vertraut
iſt und die einſchlägige Kundſchaftkennt, z. möglchſeſofo rtigen Antritt

unt. günſtigen Bedingungen geſucht.

Offerten erb. unt. A. B. 186 an
Rudolf Mosse, Magdeburg-

Iandwirt,
verheirat., welcher die Gutsvor-ſtehergeſchäfte und Buchführung
mit zu beſorgen hat, für eine
Domäne in der Nähe von Halle
für 1. Januar geſucht. Perſön-
liche Meldungen ſofort notwendig.

EFEdäuard Gänckler,
Stellenvermittler, Paradeplatz 2.

Fernſprecher 3463.

Geſucht
für ſofort oder ſpäter zwei
Fräulein, die die beſſere
Hotelküche erlernen wollenBernburger Straße 28.

-Augeboke.

auf IaZeugn., ſucht zum 1. Jan.
oder ſpäter in Halle oder Umgeg.

Stellung
Gefl. Offerten n Z. p. 676
an die Exped. d. Ztg. [9139

Jntell., tücht., energ. Landwirt
Anf. 30er, ſucht,geſt. auf beſte Zeugn. u. Empf.

z. 1. S 09 ſelbſt. Stelle als verh.

Jnſpektor.Beſte Jnſp im Rüben- und

Samenbau uſw. Gefl. Off. unter
Z. n. 652 an die Exp. d. Ztg.

kinderlos, in allenJnſp ektor, Zweigen der Landan pe erfahren, ſucht, geſtützt

auf gute Zeugn., Stell. auf Haupt
oder ne ſelbſt. oder unter
Chef per 1. 1. 09 od. ſpäter. Gefl.Off. subZ. n. c an die Exp. d. Ztg.

Feldarbeiterun Deutſch-Ungarn, Galizier,

Ruſſiſchpolen) für Frühjahr 1909
ſtellt unter günſtigen Bedingungen

Arbeitsnachweis
der Landirtſalte erHalle a. S., Riebeckplatz 3

Suche für meine Tochter, 20 J.,
Stellung als Stütze; ſelbige iſt
im Kochen Ferfekt. 2920
A. Zahnert, Landwirt, Tröbsdorf.

Mietgeſuche.
r c

8 Zimmer-Wohnnug
(auch in zuſammenhängenden S Stock
werken) mit mäß. Entfernung von
Stadtmitte, mögl. mit Garten oder
geräumigem Hof, zum 1. April 1909
geſucht. Angeb. mit Preisangabebis 6. Januar 1909 erbeten an

Rechtsanwalt Suehsland,
Barfüßerſtraſße 15 II.

Vermietnugen.
,GSSGSaaaaaneanMerſeburgerſtr. 155
Fabrik, Niederlags- und

ſowie wies
ſtall ſofort. Näheres [8249
Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau

Geldverkehr.

Ca. T e ea. enühlweg ev. ſpät. geſu ierb. u. z 671 an d. Exped. d. Ztg.

800000 Mark auf Akker
zu billigem Zinsfuß au r
i. Sülberberg, auerert.

u 18000 Mk. zur ſicheren
Hypoth ek auf mein Grundſtück in
guter Lage z mäßigem Zinsfuße
zu leihen. 4 unter Z. I. 672

Hotel Saxe, neben Apollo. an die Exped. d. Ztg. [9101
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